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1. 

Fünfte Änderung der Rahmenprüfungsordnung für den  
Leuphana Bachelor 

 
 
Aufgrund des § 41 Abs. 1 Satz 2 NHG hat der Senat der Leuphana Univer-
sität Lüneburg in seiner Sitzung am 13.07.2011 die nachfolgende Ände-
rung der Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor vom 4. Ok-
tober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 08/07), zuletzt geändert mit Bekannt-
machung vom 26. November 2010 (Leuphana Gazette Nr. 18/10) be-
schlossen. Das Präsidium hat diese Änderung gem. § 37Abs. 1 Satz 3 Nr. 
5 b) NHG am 19.08.2011 genehmigt. 
 

A B S C H N I T T I 
Die Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor an der Leupha-
na Universität Lüneburg vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette 
Nr.08/07), zuletzt geändert mit Bekanntmachung vom Änderung vom 26. 
November 2010 (Leuphana Gazette 18/10), wird wie folgt geändert: 
 
1. § 3 Regelstudienzeit, Studienstruktur und -umfang 
- § 3 Abs. 4 wird neu eingefügt:  „Das 5. Semester ist in der Regel 

als Mobilitätsfenster für einen Studienaufenthalt im Ausland defi-
niert. Abweichungen werden ggf. in den fachspezifischen Anlagen 
geregelt.“ 

- § 3 Abs. 5 Satz 4 wird gestrichen. 
2. § 4 Akademische Grade 
- Der Paragraph wird wie folgt geändert: Der Ausdruck „Titel“ wird 

durch „akademischer Grad“ ersetzt.  
3. §6 Modularisierung 
- § 6 Abs. 2 wird wie folgt geändert: Der Ausdruck „Lehr- und Lern-

formen“ wird durch „Lehrveranstaltungen“ ersetzt. 
4. § 7 Bereitstellung des Lehr- und Prüfungsangebots 
- § 7 Abs. 1 wird wie folgt geändert: „Für jeden Major/Minor wird das 

vom zuständigen Fakultätsrat verabschiedete Lehr- und Prüfungs-
angebot für das jeweilige Semester von der Studiendekanin oder 
dem Studiendekan spätestens vier Wochen vor Beginn der Vorle-
sungszeit in einem Plan herausgegeben, welcher die im betreffen-
den Semester angebotenen Module und die verbindlich zugehörigen 
Prüfungs- und Studienleistungen – sofern in der fachspezifischen 
Anlage Optionen für die Art der Modulprüfung angegeben sind – be-
nennt. Die Studiendekanin oder der Studiendekan übermittelt un-
verzüglich diesen Plan an das zuständige Prüfungsamt.“ 

- § 7 Abs. 2 wird wie folgt geändert: „Für das Leuphana Semester 
und das Komplementärstudium wird das Lehr- und Prüfungsangebot 
pro Semester vom Senat oder einem von ihm eingesetztes Gremium 
verabschiedet und von der Studiendekanin oder dem Studiendekan 
spätestens vier Wochen vor Beginn der Vorlesungszeit in einen 
Plan herausgegeben, welcher die im betreffenden Semester ange-
botenen Module und die verbindlich zugehörigen Prüfungs- und Stu-
dienleistungen – sofern in der fachspezifischen Anlage Optionen 
für die Art der Modulprüfung angegeben sind – benennt. Die Stu-
diendekanin oder der Studiendekan übermittelt unverzüglich diesen 
Plan an das zuständige Prüfungsamt.“ 

4. § 8 Studien- und Prüfungsleistungen 
- § 8 Abs. 2 wird wie folgt geändert: In der Auflistung der Prüfungs-

leistungen wird „Kolloquium“ durch „Prüfungsgespräch“ ersetzt. 
- § 8 Abs. 7 wird wie folgt geändert: „Prüfungsgespräch: Prüfungs-

gespräch in Verbindung mit der Bachelor-Arbeit. Zweck: Rekapitu-
lation und Reflexion der Bachelor-Arbeit, ihres Aufbaus und der Ar-
gumentation; Einordnung in den größeren fachlichen Zusammen-
hang; Erörterung sachbezogener und weiterführender Fragen. Das 

Prüfungsgespräch wird in der Regel von den beiden Gutach-
ter_innen der Bachelor-Arbeit durchgeführt.“ 

- § 8 Abs. 9 wird wie folgt geändert: Der Ausdruck „im Rahmen eines 
Kolloquiums“ wird durch „im Rahmen einer Lehrveranstaltung“ er-
setzt. 

- § 8 Abs. 22 wird wie folgt geändert: Der Ausdruck „In der schriftli-
chen Ausarbeitung zum Referat sowie in der Hausarbeit“ wird 
durch „In allen schriftlichen Ausarbeitungen gem. Abs. 2 Nr. 3 ff.“ 
ersetzt. 

5. § 9 Anmeldungs- und Zulassungsverfahren zu Studien- und Prüfungs-
leistungen 
- § 9 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: „Die Studierenden melden 

sich für die Belegung von Modulen und den dazugehörigen Lehrver-
anstaltungen verbindlich online an und erklären damit die Absicht, 
die zugeordneten Studien- und/oder Prüfungsleistungen fristge-
recht zu erbringen.“ 

- § 9 Abs. 2 wird wie folgt geändert: „Wird die Prüfungsleistung in 
Form einer Klausur erbracht, ist eine verbindliche Anmeldung zum 
1. oder 2. Prüfungstermin online über das Hochschulinformations-
system  bis zu 5 Werktagen vor dem jeweiligen Prüfungstermin, d. 
h. zwischen Anmeldeschluss und Klausurtag müssen 5 Werktage 
liegen, möglich. Sofern eine erstmalige Anmeldung zum 2. Prüfungs-
termin erfolgt, kann eine Wiederholung der Prüfung erst erfolgen, 
wenn das Modul gem. § 7 Abs. 4 erneut angeboten wird. Für alle an-
deren Prüfungsleistungen gem. § 8 melden sich die Studierenden 
verbindlich bis vier Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit, in der 
Lehrveranstaltung beim Prüfenden an. 

6. § 12 Bewertung von Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung von 
Noten 
- § 12 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt geändert: Der Ausdruck „Es“ wird 

durch „Ein bestandenes Modul“ ersetzt. 
- § 12 Abs. 3 wird wie folgt geändert: „Sind in einem Modul zwei Prü-

fungsleistungen zu erbringen, wird die Prüfungsnote für das Modul 
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen 
gebildet. Das Modul ist bestanden, wenn alle Prüfungsleistungen 
mindestens mit „ausreichend“ (4,0)bewertet worden sind. Abs. 1 
und 2 gelten entsprechend für jede Prüfungsleistung des Moduls. 
Bei der Bildung der Noten wird nur die erste Dezimalstelle nach 
dem Komma berücksichtigt, alle weiteren Stellen werden gestri-
chen.“ 

- § 12 Abs. 5 Satz 2 wird neu eingefügt: „Die Bekanntgabe der Be-
wertung erfolgt online über das Hochschulinformationssystem in 
der Regel spätestens 1 Woche nach Eingang der Ergebnisse beim 
zuständigen Prüfungsausschuss.“ 

- § 12 Abs. 6 wird wie folgt geändert: „Mündliche Prüfungen werden 
durch zwei Prüfende oder eine_nPrüfende_n und ei-
ne_nsachkundige_nBeisitzer_in bewertet, Prüfungsgespräch und 
Bachelor-Arbeit durch zwei Prüfende. Die Prüfung ist bestanden, 
wenn beide Prüfende die Leistung jeweils mit mindestens ausrei-
chend (4,0) bewerten. Die Note errechnet sich aus dem arithmeti-
schen Mittel der festgesetzten Einzelnoten der Prüfenden. Bei der 
Bildung der Noten wird nur die erste Dezimalstelle nach dem Kom-
ma berücksichtigt, alle weiteren Stellen werden gestrichen. Die o-
der der Beisitzende ist vor der Notenfestsetzung zu hören.“ 

- § 12 Abs. 7 wird wie folgt geändert: Der Ausdruck „Endnote“ wird 
durch „Gesamtnote des Bachelor-Studiums“ ersetzt. 

- § 12 Abs. 8 wird wie folgt geändert: Nach Satz 1 wird folgender Satz 
neu eingefügt: „Prüfungsarbeiten können an durch den Prüfenden 
festgesetzten Terminen bis zu 4 Wochen nach Bekanntgabe der No-
te gem. Abs. 5 bei den Prüfenden eingesehen werden.“ 

- § 12 Abs. 9 wird wie folgt geändert: „Die Gesamtnote des Bache-
lor-Studiums errechnet sich aus dem mit Credit Points gewichteten 
arithmetischen Mittel der Modulnoten und der Note des Moduls 
Bachelor-Arbeit. Bei der Bildung der Note wird nur die erste Dezi-
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malstelle nach dem Komma berücksichtigt, alle weiteren Stellen 
werden gestrichen.“ 

7. § 15 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ungültigkeit der Bachelor-
Prüfung 
- § 15 Abs. 1 wird wie folgt geändert: „Wenn Studierende ohne trifti-

ge Gründe nach der Anmeldefrist gem. § 9, Abs. 1 und 2 Studien- 
und Prüfungsleistungen versäumen oder vor Beendigung der Lehr-
veranstaltung/des Moduls die Teilnahme abbrechen oder die erfor-
derlichen Nachweise nach Abs. 2 nicht erbringen, gilt die Prüfungs-
leistung als mit „nicht ausreichend“ bewertet.“ 

- § 15 Abs. 3 wird wie folgt geändert: „) Versucht ein/e Kandidat/in, 
das Ergebnis einer Leistung durch Täuschung oder Vortäuschung 
einer eigenen Leistung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfs-
mittel zu beeinflussen, ist die entsprechende Studien- oder Prü-
fungsleistungmit „nicht ausreichend” bewertet. Im Wiederholungs-
fall oder in anderen schwerwiegenden Täuschungsfällen kann die 
Prüfungsleistung und der Leuphana Bachelor als endgültig nicht 
bestanden bewertet werden. Die Entscheidung nach den Sätzen 1 
und 2 trifft der Prüfungsausschuss nach Anhörung des Prüflings. 
Bis zur Entscheidung des Prüfungsausschusses setzt der Prüfling 
die Prüfung fort, es sei denn, dass nach der Entscheidung der Auf-
sicht führenden Person ein vorläufiger Ausschluss des Prüflings 
zur ordnungsgemäßen Weiterführung der Prüfung unerlässlich ist.“ 

8. § 18 Bachelor-Arbeit 
- § 18 Abs. 1 Satz 1 und 2 werden wie folgt geändert: „Mit der Bache-

lor-Arbeit soll der Prüfling zeigen, dass er in der Lage ist, innerhalb 
einer vorgegebenen Frist eine geeignete Fragestellung mit wissen-
schaftlichen Methoden zu bearbeiten. Die Arbeit wird durch eine 
begleitende Veranstaltung und ein Prüfungsgespräch gem. § 8 Abs. 
13 ergänzt.“ 

- § 18 Abs. 8 wird wie folgt geändert: „In der Bachelor-Arbeit müssen 
alle Stellen, die wortwörtlich aus Veröffentlichungen oder anderen 
Quellen entnommen sind, als Zitat gekennzeichnet werden. Die Be-
legstelle ist in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Zitat an-
zugeben. Auch bei sinngemäßer Übernahme von Argumenten und 
Paraphrasierung von Texten und anderen Quellen ist die Belegstelle 
anzugeben. 
Die Bachelor-Arbeit muss die Erklärung enthalten, dass 
die Arbeit - bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekenn-
zeichneten Teil der Arbeit - selbstständig verfasst und keine ande-
ren als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden, 
alle Stellen der Arbeit, die wortwörtlich oder sinngemäß aus ande-
ren Quellen übernommen wurden, als solche kenntlich gemacht 
wurden und 
die Arbeit in gleicher oder ähnlicher Form noch keiner Prüfungsbe-
hörde vorgelegen hat.“ 

- § 18 Abs. 9 wird nach Abs. 8 neu eingefügt: „Die Bachelor-Arbeit 
wird von zwei Prüfenden bewertet. Die Prüfenden fertigen je ein 
schriftliches Gutachten über die Arbeit an. Im Falle einer Divergenz 
von mindestens zwei Noten zwischen den Bewertungen der beiden 
Prüfenden muss vor Bekanntgabe der Note eine weitere sachkun-
dige Gutachterin oder ein weiterer sachkundiger Gutachter vom 
zuständigen Prüfungsausschuss benannt werden. Die Note wird 
dann aus dem arithmetischen Mittel aller Einzelbewertungen gebil-
det und fließt mit vier Fünftel in die Note des Moduls „Bachelor-
Arbeit“ ein.“ Der bisherige Abs. 9 wird somit zu Abs. 10. 

- § 18 Abs. 10 (ehemals Abs. 9) wird wie folgt geändert: „Zur Bache-
lor-Arbeit findet immer ein Prüfungsgespräch gem. § 8 Abs. 13 
statt. Die Zulassung zum Prüfungsgespräch ist zu erteilen, wenn 
die Bachelor-Arbeit von beiden Prüfenden mit mindestens "ausrei-
chend“ (4,0) bewertet worden ist. Das Prüfungsgespräch wird ge-
meinsam von den Prüfenden der Bachelor-Arbeit als Einzelprüfung 
oder, im Falle einer Gruppenarbeit nach Abs. 2, als Gruppenprüfung 

geführt Die Dauer des Prüfungsgesprächs beträgt in der Regel je 
Prüfling 30 Minuten. Bei einer Gruppenprüfung ist die Dauer ange-
messen zu reduzieren. Die Note des Prüfungsgesprächs fließt mit 
einem Fünftel in die Note des Moduls „Bachelor-Arbeit“ ein.“ 

9. § 19 Prüfungsausschüsse 

- § 19 Abs. 3 Satz 4 wird wie folgt geändert: „Die Studienkommission 
Leuphana Semester und Komplementärstudium schlägt dem Senat 
ausreichend Mitglieder und Stellvertreterinnen und Stellvertrete r 
vor.“ 

- § 19 Abs. 4 Satz 6 wird gestrichen. 
- § 19 Abs. 5 wird durch folgenden Satz am Ende des Ansatzes er-

gänzt: „Das studentische Mitglied hat bei der Bewertung und An-
rechnung von Studienleistungen nur beratende Stimme.“ 

10. § 21 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 
- § 21 Abs. 7 Satz 4 wird wie folgt geändert: „Bei anzurechnenden 

Prüfungsleistungen werden Fehlversuche in Form von Maluspunk-
ten mit übernommen.“ 

 
 

A B S C H N I T T II 
Die vorstehenden Änderungen treten nach Genehmigung durch das Prä-
sidium der Leuphana Universität Lüneburg am Tag nach ihrer Bekannt-
machung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Leuphana Universität Lüne-
burg in Kraft. 
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2. 
Zweite Änderung der fachspezifischen Anlage 6.1 Major 
Kulturwissenschaften zur Rahmenprüfungsordnung für 

den Leuphana Bachelor 
 

Aufgrund des § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät 
Kulturwissenschaften der Leuphana Universität Lüneburg am 8. Juni 
2011 folgende Änderung der Anlage 6.1 Major Kulturwissenschaften vom 
25. April 2008 (Leuphana Gazette Nr. 7/8), zuletzt geändert mit der Be-
kanntmachung vom 4. August 2010 (Leuphana Gazette Nr. 12/10) zur 
Rahmenprüfungsordnung der Universität Lüneburg für den Leuphana 
Bachelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt ge-
ändert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette 
Nr. 14/11) beschlossen. Das Präsidium der Leuphana Universität Lüne-
burg hat diese Änderung gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) NHG am 15. Juni 
2011 genehmigt. 

 

ABSCHNITT I 
 
Die fachspezifische Anlage 6.1. Major Kulturwissenschaften zur Rah-
menprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor wird wie folgt geändert:  
 
1. Zu § 3 Abs. 2: Das Modul „Kultur, Recht, Gesellschaft“ wird in der 

Modulübersicht und in der Modultabelle „Kulturwissenschaftlicher 
Kernbereich“ gestrichen. In der Modulübersicht wird stattdessen ein 
weiteres Wahlmodul eingefügt („Wahl/ Vertiefungsfächer“). In den 
Erläuterungen zur Modulübersicht wird die Zahl der Pflichtmodule im 
Kulturwissenschaftlichen Kernbereich auf 4 korrigiert, die Zahl der 
dort zu erwerbenden CP auf 20, die Zahl der weiteren zu erwerbenden 
CP im Bereich „Wahl/ Vertiefung“ auf 30. 

2. Major-Minor-Kombinationen: Der Minor „Wirtschaftswissenschaf-
ten“ wird aus der Liste der mit dem Major Kulturwissenschaften 
kombinierbaren Minor gestrichen, der Titel des Minors „Rechtswis-
senschaften (Unternehmens- und Wirtschaftsrecht)“ eingefügt. 

3. Die Modultabelle „Weitere Wahlmodule“ wird um das folgende Modul 
ergänzt:

NEU 
Einführung:  
Politische Soziologie/ Poli-
tische Kultur 
 
(Ma-PoWi-5) 
 

Einführung in die gesellschaftlichen und 
kulturellen Rahmenbedingungen politi-
schen Handelns, der Wandlungen sozio-
kultureller Konfliktlinien sowie der Vor-
aussetzungen und Auswirkungen politi-
scher Mobilisierung; 
Grundlegende Theorien und Konzepte po-
litischer Soziologie und politischer Kul-
tur. 

1 Vorlesung (2 SWS) 
und 
1 Seminar (2 SWS) 

SL:  
Assignments 
PL: 1 Klausur  
(90min) 
oder  
1 Referat 

5 Präsenz/ Selbst-
lernen 56/94 

 
4. Das Modul „BA-Arbeit inkl. Kolloquium“ (Ma-Kuwi-64) wird umbe-

nannt in „BA-Arbeit inkl. Prüfungsgespräch“. In der Spalte „Inhalt“ 
wird ergänzt: „In der BA-Arbeit zeigen die Studierenden, dass sie in 
der Lage sind, innerhalb der vorgegebenen Frist von 9 Wochen eine 
kulturwissenschaftliche Fragestellung unter Rekurs auf einschlägi-
ge wissenschaftlichen Methoden und/oder Theorien zu bearbeiten.“ 
In der Spalte „Veranstaltungsformen“ wird ergänzt: „1 BA-
Konferenz“ (1 SWS). Im Abschnitt zu§ 6 Abs. 2weitere Lehr- und 
Lernformen wird die Beschreibung der „BA-Konferenz“ ergänzt. 

5. Studierende, die vor dem WS 2010/11 ihr Studium an der Leuphana 
Universität Lüneburg begonnen haben, können ebenfalls freiwillige 
Wahlleistungen aus dem gesamten Fächerkanon des Leuphana Ba-
chelorsnach § 3 Abs. 2 S. 3 RPO im Umfang von 60 CP erbringen. 

 
 

 
A B S C H N I T T II 
Die unter Abschnitt I.1 und I.3 genannten Änderungen dieser fachspezifi-
schen Anlage treten für die Studierenden, die ihr Studium an der Leupha-
na Universität Lüneburg seit dem WS 2010/2011 begonnen haben, nach 
Genehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg 
am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt in 
Kraft. 
 
Die unter Punkt I.2 genannte Änderung dieser fachspezifischen Anlage 
tritt für die Studierenden, die ihr Studium an der Leuphana Universität 
Lüneburg zum WS 2011/2012 beginnen, nach Genehmigung durch das 
Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg am Tag nach ihrer Be-
kanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt in Kraft. 
 
Die unter Punkt I.4 genannte Änderung dieser fachspezifischen Anlage 
tritt nach Genehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität 
Lüneburg und ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für 
alle Bachelor-Arbeiten ab dem 01.04.2012 angemeldet werden in Kraft. 
 
Die unter Punkt I.5 genannte Änderungen dieser fachspezifischen Anlage 
tritt nach Genehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität 
Lüneburg am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungs-
blatt in Kraft. 



 
6 

 

 

3. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 6.1 
Major Kulturwissenschaften zur Rahmenprüfungsord-

nung für den Leuphana Bachelor der Leuphana Univer-
sität Lüneburg 

unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 
04.08.2010 und der zweiten Änderung vom 31.08.2011 

 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 6.1 Major Kulturwissenschaften 

vom 25. April 2008 (Leuphana Gazette Nr. 7/8) in der nunmehr geltenden 
Fassung unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 4. August 
2010 und der zweiten Änderung vom 31. August 2011 zur Rahmenprü-
fungsordnung der Leuphana Universität Lüneburg für den Leuphana Ba-
chelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geän-
dert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette 
Nr. 14/11) bekannt.  

Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Major, zulässige Kombinatio-
nen, weitere Wahlleistungen

 
Modulübersicht Major Kulturwissenschaften (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelor)  

6. Bachelor-Arbeit inkl. Prüfungsgespräch 

15 CP 

Wahl 

Vertiefungsfächer 

Komplementär Komplementär 

5. Wahl 

Vertiefungsfächer 

Wahl 

Vertiefungsfächer 

Wahl 

Vertiefungsfächer 

Minor Minor Komplementär 

4. Wahl 

Vertiefungsfächer 

Wahl 

Vertiefungsfächer 

Kulturgeschichte 

Kulturwissenschaftlicher 
Kernbereich 

5 CP 

Minor Minor Komplementär 

3. Wahl 

Vertiefungsfächer 

Wahl 

Vertiefungsfächer 

Wahl 

Vertiefungsfächer 

Paradigmen der Kultur-
wissenschaften 2 

Kulturwissenschaftlicher 
Kernbereich 

5 CP 

Minor Komplementär 

2. Wahl 

Vertiefungsfächer 

Wahl 

Vertiefungsfächer 

Methoden der Kulturwis-

senschaften 

Kulturwissenschaftlicher 
Kernbereich 

5 CP 

Paradigmen der Kultur-

wissenschaften 1 

Kulturwissenschaftlicher 
Kernbereich 

5 CP 

Minor Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 

 Major 

 Minor 

 Leuphana Semester/ Komplementärstudium 
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Der Major Kulturwissenschaften besteht aus dem Kulturwissenschaftli-

chen Kernbereich und aus mehreren zur Wahl stehendenden Vertiefungsfä-
chern.  

Der Kulturwissenschaftliche Kernbereich hat übergreifende kulturwissen-
schaftliche Themen und Perspektiven zum Gegenstand und führt in die 
zentralen Fragestellungen, Paradigmen und theoretischen Konzepte der 
zeitgenössischen Kulturwissenschaften ein. Im Kulturwissenschaftlichen 
Kernbereich müssen in vier Pflichtmodulen 20 Credit Points erworben 
werden. 

Verpflichtend zu belegen ist zudem ein Vertiefungsfach, das mindestens 
im Umfang von 25 CP studiert werden muss. Die verbleibenden 30 CP 
können frei aus dem fachlichen Spektrum der im Rahmen des Major Kul-
turwissenschaften angebotenen Module gewählt werden. Aus dem ge-
wählten Vertiefungsfach dürfen maximal Module im Umfang von 40 CP 
belegt werden. 

Die folgenden Vertiefungsfächer stehen zur Wahl:  

(1) Baukultur 
(2) Kulturorganisation und -kommunikation 
(3) Kulturraumentwicklung 
(4) Kulturtheorie und Kulturanalyse 
(5) Kunst und visuelle Kultur 
(6) Literarische Kulturen 
(7) Medienkultur und Kommunikation 
(8) Musik und auditive Kultur 
 
Die Studierenden müssen sich im zweiten Semester verbindlich für ein 
Vertiefungsfach entscheiden. Über spätere Vertiefungsfachwechsel 
entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss. Das gewählte Vertie-
fungsfach wird im Transcript of Records ausgewiesen. Werden zwei Ver-
tiefungsfächer mit mindestens 25 CP studiert, werden beide ausgewie-
sen. 

Ergänzende Wahlmodule können in den Bereichen Geschichte und Tou-
rismus belegt werden, die nicht als eigenständige Vertiefungsfächer 
wählbar sind.  

Der Major Kulturwissenschaften ist mit einem der folgenden Minor kom-
binierbar: 

(1) Betriebswirtschaftslehre 
(2) Bildungswissenschaften 
(3) Digitale Medien/ Kulturinformatik 
(4) Nachhaltigkeitshumanwissenschaften 
(5) Philosophie 
(6) Politikwissenschaft 
(7) Raumwissenschaften 
(8) Volkswirtschaftslehre 
(9) Wirtschaftspsychologie 
(10) Rechtswissenschaften 
Andere Major-Minor-Kombinationen bedürfen der Zustimmung des für 
den Major zuständigen Prüfungsausschusses. 

Bis zu 60 zusätzliche CP können aus dem gesamten Fächerkanon des 
Leuphana Bachelors im Rahmen des Studiums erworben werden (weitere 
Wahlleistungen gemäß § 3 Abs. 2, Satz 3RPO). Diese Credit Points sind 
nicht Teil der Bonus-/Malus-Punkte-Regelung (§ 13, RPO). Die Studie-
renden müssen bei der Anmeldung angeben, dass das entsprechende 
Modul als weitere Wahlleistung angerechnet werden soll.  

Zu § 4 Akademische Grade 

Bachelor of Arts (B.A.) 

Zu § 6 Abs. 2 Weitere Lehr- und Lernformen: 

Vorlesung/Seminar ist eine Lehr- und Lernform, die die spezifischen 
Formen der Vorlesung und des Seminars kombiniert, also Abschnitte  
enthält, die einerseits der Vermittlung von theoretischem Wissen und 
Forschungsergebnissen via Dozent_innenvortrag dienen, andererseits  
auf deren Vertiefung mittels studierendenbasierter Arbeitsformen abzie-
len, z. B. über Referate, Unterrichtsdiskussion oder Geländearbeit (Ex-
kursion) bzw. eine Mischung dieser Arbeitsformen. 
In einer BA-Konferenz stellen die Studierenden wichtige Arbeitschritte  
und/oder Teilergebnisse ihrer BA-Arbeit vor und erproben dabei die wis-
senschaftlich adäquate, anschauliche und verständliche Präsentation 
von Projekten und Forschungsfragen vor einem fachlich heterogen zu-
sammengesetzten Publikum. 

 

 

Modultabelle Kulturwissenschaftlicher Kernbereich 

Modul  Inhalt Veranstal-

tungsformen 

(Anzahl, Art 

und SWS) 

Art und Anzahl der 

Prüfungsleistungen 

(gem. § 8 RPO) 

CP Kommentar 

 

Paradigmen der Kul-

turwissenschaften 

1 

 

(Ma-Kuwi-1) 

 

Erarbeitung von Überblickswissen zur Geschichte und zu 
den Gegenstandsbereichen der Kulturwissenschaften; Re-
flexion der Grundzüge kulturwissenschaftlicher Theoriebil-
dung.  
Fokussiert werden klassische und aktuelle Theorien, die für 
die übergreifenden kulturwissenschaftlichen Debatten und 
in den relevanten Einzeldisziplinen von zentraler Bedeutung 
waren und sind.  

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

1 Tutorium 

(1 SWS) 

1 Essay 

 

5 Präsenz-

/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden  
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Paradigmen der Kul-

turwissenschaften 

2 

 

(Ma-Kuwi-2) 

 

Einsicht in die Produktivität und Schwierigkeit, die Reich-
weiten und Grenzen von inter- und transdisziplinärer For-
schung und Verständigung.  
Im Zentrum des Moduls stehen ausgewählte Themen, Per-
spektiven oder Theorien der Kulturwissenschaften, zu de-
nen im Rahmen einer Ringvorlesung verschiedene Wissen-
schaftsdisziplinen Zugänge vorstellen, von denen je einer 
im Rahmen eines Seminars von den Studierenden vertieft 
wird.  

1 Ringvorle-

sung (2 SWS) 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-

/Selbstlernzeit 

56/94 Stunden  

Methoden der Kul-

turwissenschaften 

 

(Ma-Kuwi-3) 

 

Einführung in die methodischen Grundlagen kulturwissen-
schaftlicher Forschung. 
In enger Verschränkung mit dem fachspezifischen Metho-
denmodul des Leuphana-Semesters fokussiert das Modul 
die divergenten methodischen Zugänge der an den Kultur-
wissenschaften beteiligten Disziplinen.Die Studierenden 
vertiefen dabei ihr disziplinäres Methodenwissen durch die 
Wahl einer Methodeneinführung, die aus dem fachlichen 
Spektrum des von ihnen gewählten Vertiefungsfaches 
stammt. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit oder 1 

Projektarbeit 

5 Präsenz-

/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

Kulturgeschichte 

 

(Ma-Kuwi-5) 

 

Einführung in die Grundlagen der neueren Kulturgeschichte. 
Das Modul beschäftigt sich sowohl mit Forschungsgegens-
tänden, die nicht zur politisch orientierten Geschichtswis-
senschaft im traditionellen Sinne gehören (z.B. Sprache, 
Kunst, Musik, Religion usw.) als auch mit dem perspektivi-
schen Ansatz der jüngeren Kulturgeschichtsschreibung, in 
dessen Mittelpunkt kommunikative Prozesse – also auch 
Bilder, Melodien, Symbole, Rituale, Zeremonien usw. – ste-
hen.  

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

1 Tutorium 

(1 SWS) 

1 Klausur 

(90 Minuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

 
Modultabelle Vertiefungsfach Baukultur 
 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art 
und SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen (gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

Repräsentationen 
digitaler Räume 

 

(Ma-Kuwi-6) 

 

Der digitale Raum, als abstrahierte Darstellung des realen 
Raumes, ermöglicht es, diesen durch Gestalten und Analy-
sieren zu begreifen.  
Das Modul gibt eine Einführung in das zwei- und dreidimen-
sionale Konstruieren sowie in das Visualisieren mit Texturen 
und Lichtern mit der CAD Software AutoCAD.  

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Übung (1 
SWS) 

1 Hausarbeit oder 
1 Projektarbeit 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Internationale 
Stadtkultur unter 
baugeschichtlichen 
Aspekten 

 

(Ma-Kuwi-7) 

 

Durch analytische Erarbeitung städtebaulicher und er-
schließungstechnischer Zusammenhänge sollen strukturel-
le Erkenntnisse des architektonischen Aufbaus gewonnen 
werden. Geschichtliche, soziale und wirtschaftliche Hinter-
gründe werden beleuchtet, die topographischen Gegeben-
heiten berücksichtigt, die jeweiligen Auswirkungen auf die 
Architekturgestaltung dargelegt und örtlich vorgegebene 
Stilrichtungen architekturhistorisch kontextualisiert. 

1 Seminar 

(3 SWS) 

oder 

1 Exkursion 

(3 SWS) 

1 Präsentation 

oder  

1 Hausarbeit 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Ausgewählte Kapitel 

der Baugeschichte 

 

Anhand ausgewählter Architekturbereiche werden Stilele-
mente und Gebäudeformen der einzelnen baugeschichtli-
chen Epochen erarbeitet. Formale Entwicklungen werdenun-
ter Einbeziehung materialbedingter, konstruktiver und ge-
sellschaftlicher Aspekte nachvollzogen. Funktionale und 
konstruktive Zusammenhänge werden an Beispielen euro-

1 Seminar 

(3 SWS) 

oder 

1 Präsentation 

oder  

1 Hausarbeit 

5 Präsenz-

/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 
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(Ma-Kuwi-8) 

 

päischer wie auch außereuropäischer Regionen erläutert. 1 Exkursion 

(3 SWS) 

Beispiele internati-

onaler Baukultur 

 

(Ma-Kuwi-9) 

 

Das Modul analysiert die Einflussfaktoren des Genius loci 
auf die Architektur an Beispielen internationaler Stadt- und 
Siedlungsstrukturen. Es erfolgt insbesondere eine Einfüh-
rung in folgende Gestaltprinzipien: städtebauliche Einbin-
dung, Erschließung, Proportionen, Grundriss- und Fassa-
dengestaltung, Licht- und Farbkonzepte. 

1 Seminar 

(3 SWS) 

oder 

1 Exkursion 

(3 SWS)  

1 Hausarbeit 5 Präsenz-

/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Architektur und 

Stadtwahrnehmung 

 

(Ma-Kuwi-10) 

 

Anhand einer Auseinandersetzungmit dem gebauten Umfeld, 
die durch Analysen kleinerer Einheiten, komplexer Architek-
turbereiche oder gezielter Architekturevents durchgeführt 
wird, solldie bewusste Architekturwahrnehmung gefördert 
werden. Formale, konstruktive, funktionale und wahrneh-
mungsbedingte Aspekte werdenvor einem europäischen und 
internationalen Kontext analysiert. 

1 Seminar 

(3 SWS) 

oder 

1 Exkursion 

(3 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-

/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Gentrification und 

Revitalisierung 

 

(Ma-Kuwi-11) 

 

Das Modul analysiert konkrete urbane Situationen und Po-
tenziale und fragt nach Lebensbedingungen wie Handlungs-
feldern und damit auch nach den unterschiedlichen Interes-
sen, die Urbanisierungsprozesse heute bestimmen. Gegens-
tand ist die Auseinandersetzung mit ungenutzter, leer ste-
hender Bausubstanz, ihre Revitalisierung und Integration im 
Kontext.  

1 Seminar 

(3 SWS) 

1 Exkursion 

(3 SWS) 

oder 

1 Seminar 

(4 SWS) 

1 Exkursion 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit oder  

1 Projektarbeit 

10 Präsenz-

/Selbstlernzeit 

84/216 Stunden 

Nachhaltigkeit his-

torischer Baustruk-

turen 

 

(Ma-Kuwi-12) 

 

Unter Zuhilfenahmearchitektonischer und geschichtlicher 
Vorgaben wird eine Baustruktur strukturell, materialbezo-
gen und gestalterisch untersucht. Nach kulturellen, sozia-
len und wirtschaftlichen Analysen des vorhandenen Umfel-
des werden Umnutzungsmöglichkeiten strukturell erstellt.  

1 Seminar 

(4 SWS) 

1 Exkursion 

(2 SWS) 

1 Präsentation 

 

10 Präsenz-

/Selbstlernzeit 

84/216 Stunden 

Projektmodul Bau-

kultur 

 

(Ma-Kuwi-13) 

Das Projektmodul kann als Forschungs- oder Exkursions-
projekt abgeleistet werden.  
Zum Forschungsprojekt gehören Entwicklung einer Frage-
stellung, Auswahl von Erhebungsmethoden, deren Durchfüh-
rung und Auswertung sowie die schriftliche und ggf. auch 
mündliche Präsentation der Ergebnisse. In einem Exkursi-
onsprojekt werden landeskundliche und/oder themenspezi-
fische Aspekte einer Region in einem Vorbereitungsseminar 
sowie einer anschließenden mindestens 7-tägigen Exkursion 

1 Projektse-

minar (3 

SWS) 

oder 

1 Exkursion 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-

/Selbstlernzeit 

42/108  
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analysiert. (3 SWS) 

 
Modultabelle Vertiefungsfach Kulturorganisation und –kommunikation 
 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen(gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

Kulturmarketing 

 

(Ma-Kuwi-14) 

 

 

Vermittlung fachsystematischer und theoretischer 
Grundlagen aus wirtschafts- und kulturwissenschaftli-
chen sowie kulturpolitischen Perspektiven zu den Aufga-
ben des Marketing in Kulturinstitutionen. 

Die Veranstaltung vermittelt ein Fundament gesicherter 
Befunde und Perspektiven gemäß dem aktuellen Stand 
der wissenschaftlichen Forschung zu den Aufgaben des 
Marketing in Kulturinstitutionen.  

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

oder 

1 Seminar 

(2 SWS) 

 

1 Hausarbeit oder 

1 Klausur (60 Mi-
nuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

Kulturorganisation 

 

(Ma-Kuwi-15) 

 

 

Das Modul reflektiert die soziologische, ökonomische 
und/oder rechtliche Organisation des Kulturbetriebs. Da-
bei werden Theorien des Kulturbetriebs und ihre organisa-
tionssoziologischen Grundlagen vorgestellt sowie ihre 
Anwendbarkeit diskutiert; ökonomische und soziologische 
Arbeiten zur Kulturförderung zwischen Markt- und Pro-
duktorientierung behandelt sowie das Organisationsum-
feld der Kultur aus feldtheoretischer und nachhaltig-
keitsorientierter Sicht betrachtet. 

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

oder 

1 Seminar 

(2 SWS) 

 

1 Hausarbeit oder 

1 Klausur (60 Mi-
nuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

Kulturkommunikati-
on 

 

(Ma-Kuwi-16) 

 

In dem Modul werden grundlegende Kenntnisse zur öffent-
lichen Kommunikation kultureller Leistungsangebote er-
arbeitet bzw. Kulturvermittlung als Wechselbeziehung 
zwischen Kulturproduktion und Kulturrezeption analysiert. 
Es werden u.a. kultur- und kunstsoziologische, kommuni-
kations- und wirtschaftswissenschaftliche Theorien he-
rangezogen, um die Kommunikation verschiedener An-
spruchsgruppen (u.a. Besucher, Beschäftigte, Produzen-
ten) empirisch analysieren zu können und Anwendungen zu 
reflektieren. 

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

oder 

1 Seminar 

(2 SWS) 

 

1 Hausarbeit oder 

1 Klausur (60 Mi-
nuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

Museumsstudien 

 

(Ma-Kuwi-17) 

 

Das Modul bietet eine umfassende Einführung in die ge-
sellschaftlichen Funktionen von Museen. Im Modul sollen 
die wechselseitigen Einflüsse von Museen und Gesell-
schaft diskutiert werden, u.a. bezüglich Statusrelevanz 
und Rezeptionsmuster der Besucher, Erlebnisorientierung 
und Museumspolitik, Identität und Gedächtnis. 
Museumssoziologische Grundlagen werden vermittelt und 
in die Empirie der Besucherforschung in und für Museen 
eingeführt. 

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

oder 

1 Seminar 

(2 SWS) 

 

1 Hausarbeit oder 

1 Klausur (60 Mi-
nuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden  
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Projektmodul Kul-
turorganisation und 
–kommunikation 

 

(Ma-Kuwi-18) 

 

Projektorientierte Veranstaltung zu einem ausgewählten 
Thema der Vertiefung „Kulturorganisation und –
kommunikation“. Ziel des Projektmoduls ist das Erlernen 
und Einüben wissenschaftlicher Arbeit als Einheit aus 
Theorie und Empirie in Teilgebieten des Forschungsfeldes 
des Kulturbetriebs.Kulturmarketing, Kulturorganisation, 
Kulturkommunikation sowie die spezifische Kultur des 
Museumsfeldes (Produktion wie Rezeption) sind mögliche 
Themenfelder dieses Projektmoduls. 

1 Projektsemi-
nar  

(2 SWS) 

 

1 Hausarbeit oder 

1 Praktische 
Leistung 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden  

 

Modultabelle Vertiefungsfach Kulturraumentwicklung 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen (gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

Einführung in die 
Kulturraumanalyse 

 

(Ma-Kuwi-19) 

 

Das Modul führt in die ganzheitliche Betrachtungsmetho-
de der Geographie ein und verdeutlicht an Beispielen, wie 
die human- und naturgeografischen Systeme Räume kul-
turell prägen. Inhaltliche Stichwort dafür sind: naturgeo-
grafische Genese von Landschaften (z. B. tektonische 
Prozesse, eiszeitlicher Formenschatz, Moorbildung im Ho-
lozän, Küstenmorphologie), Analyse menschlicher Nut-
zungsformen und ihres Wandels (z. B. Fehn-, Heidekoloni-
sation, Industrialisierung). 

1 Vorle-
sung/Seminar 

(3 SWS) 

1 Klausur 

(90 Minuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden  

Wirtschaftsgeogra-
fische Theorien und 
regionale Disparitä-
ten 

 

(Ma-Kuwi-20) 

 

Das Modul führt in Grundfragen der Wirtschaftsgeografie 
ein und reflektiert dabei insbesondere theoretische An-
sätze und praktische Beispiele zu raumzeitlichen Deter-
minanten wirtschaftlicher Entwicklung, zu Wirtschafts-
stufen, zur Integration von Wirtschaftsräumen, zur 
Standortfindung im I., II. und III. Sektor, zu Raumkatego-
rien und regionaler Entwicklung (Verdichtungsräume ver-
sus ländliche Räume), zur Mobilität von Produktionsfak-
toren, zum Handel und zur regionalen Wirtschaftsförde-
rung. 

1 Vorle-
sung/Seminar 

(3 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Grundlagen der 
Physischen Geogra-
fie 

 

(Ma-Kuwi-21) 

 

Im Zentrum des Moduls steht die Analyse der natürlichen, 
formbildenden Prozesse für Naturlandschaften, gekoppelt 
mit den vielfältigen Auswirkungen auf die Nutzbarkeit 
bzw. reale Nutzung des Raumes durch den Menschen. Die 
Themen der beiden Veranstaltungen des Moduls umfas-
sen: 
- Klima & Wetter: Meteorologische Messmethoden, globa-
le Zirkulation, Klimazonenklassifikationen, Klimawandel, 
Stadtklima, Bioklima 
- Geomorphologie: Tektonik, glazialer, fluviatiler, äoli-
scher Formenschatz, Küstenmorphologie 

1 Vorlesung 

(2 SWS)  

1 Übung (1 
SWS) 

 

1 Klausur 

(90 Minuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Stadtgeografie und  
-planung 

 

(Ma-Kuwi-22) 

 

Das Modul thematisiert Städte als die umfassendste 
Form der Überprägung von Naturlandschaften bzw. die 
weitgehendste Form der Schaffung einer Kulturland-
schaft. Wichtige Teilthemen der Veranstaltung sind: 
Stadtbegriff, -gestalt, -genese, -typen, -systeme, Woh-
nungsbau, Flächennutzung, sozialräumliche Gliederung; 
Städte in Lateinamerika, Afrika, im Islam, Asien, Nord-
amerika; Architekturformen mit ihrer Sinn- und Funkti-
onsbedeutung, Stadtplanung, Stadtsanierung. 

1 Vorle-
sung/Seminar 

(3 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 
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Sektorale Kultur- 
und Wirtschafts-
geografie 

 

(Ma-Kuwi-23) 

 

Das Modul vertieft in einem Bereich der Kultur-, Wirt-
schafts- und Sozialgeografie die Inhalte der Grundlagen-
module Wirtschafts- bzw. Stadtgeografie. Ziel ist es, für 
die jeweilige thematische Ausrichtung ein vertieftes Ver-
ständnis für die spezifische Form kulturlandschaftlich 
prägender Prozesse zu vermitteln und insbesondere auch 
über Handlungsformen von Politik und Planung nebst der 
Vorzüge und Nachteile von Eingriffsinstrumenten zu in-
formieren.  

1 Seminar (3 
SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Grundlagen der 
Wertermittlung von 
Immobilien 

 

(Ma-Kuwi-24) 

 

Im Modul werden die Parameter besprochen, die zur Ver-
marktung von (unbebauten) Grundstücken zu eruieren 
und monetär zu quantifizieren sind. Hierzu gehören bspw. 
Grundstücksmaße, Bebaubarkeit, Sachwert, Vergleichs-
wert, Ertragswert und Verkehrswert 

1 Vorle-
sung/Seminar 

(3 SWS) 

1 Klausur (60 Mi-
nuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Raumplanung 

 

(Ma-Kuwi-25) 

 

Die staatliche Raumplanung versucht, die Ansprüche ver-
schiedener wirtschaftlicher und nicht-wirtschaftlicher In-
teressen bzw. Akteure zu regeln und die räumliche Ent-
wicklung unter Berücksichtigung ökonomischer, ökologi-
scher und sozialer Belange zu optimieren. Zu unterschei-
den sind Landesplanung, Regionalplanung, Bauleitpla-
nung. Deren Organisation und Instrumente sowie die Vor-
züge und Probleme des Instrumenteneinsatzes bilden den 
Fokus des Moduls. 

1 Seminar 

(3 SWS) 

1 Mündliche Prü-
fung (30 Minuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Forschungs-/ Pro-
jektmodul Kultur-
raumentwicklung 

 

(Ma-Kuwi-26) 

 

Das Projektmodul kann als Forschungs- oder Exkursions-
projekt abgeleistet werden.  
Zum Forschungsprojekt gehören Entwicklung einer Frage-
stellung, Auswahl von Erhebungsmethoden, deren Durch-
führung und Auswertung sowie die schriftliche und ggf. 
auch mündliche Präsentation der Ergebnisse. In einem Ex-
kursionsprojekt werden landeskundliche und/oder the-
menspezifische Aspekte einer Region in einem Vorberei-
tungsseminar sowie einer anschließenden, mindestens 7-
tägigen Exkursion vertiefend analysiert. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

oder 

1 Exkursion 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden  
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Modultabelle Vertiefungsfach Kulturtheorie und Kulturanalyse 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen(gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

Grundlagen der Kul-
turtheorie und Kul-
turanalyse 

 

(Ma-Kuwi-27) 

 

 

Erarbeitung von kulturtheoretischen Grundlagen in zwei 
Seminaren, von denen das eine stärker soziologisch und 
das andere stärker philosophisch ausgerichtet ist. Im 
Modul erschließen sich die Studierenden geschichtliches 
und analytisches Grundlagenwissen zur Philosophie und 
zur Soziologie der Kultur im interdisziplinären sowie im in-
ternationalen Diskussions- und Rezeptionskontext. Es 
soll für sie nachvollziehbar werden, wie sich Kulturphilo-
sophie und Kultursoziologie als wichtige Disziplinen der 
Kulturwissenschaften herausgebildet haben. 

2 Seminare 

(jeweils 2 SWS) 

 

1 Hausarbeit  

 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

56/94 

 

Soziologische Zeit-
diagnosen 

 

(Ma-Kuwi-28) 

 

 

Charakterisierung der Gegenwartsgesellschaften in zeit-
diagnostischer Perspektive. 

Den Studierenden erschließt sich in den Lehrveranstal-
tungen dieses Moduls die Dynamik der sozio-kulturellen 
Entwicklung von Gegenwartsgesellschaften. Historisch-
soziologische Diagnosen des sozialen Wandels (wie Mo-
dernisierung, Individualisierung, Mediatisierung usw.) er-
möglichen Einsichten in die Historizität von sozialen 
Strukturen und zugleich in die Transformationsmöglich-
keiten der Gegenwartsgesellschaft. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Seminar 

(1 SWS)  

 

1 Hausarbeit  

 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/ 108 Stunden 

Kunst- und Kultur-
philosophie 

(Ma-Kuwi-29) 

 

Erwerb grundlegender Kenntnisse der Kulturphilosophie, 
der philosophischen Ästhetik und Kunstphilosophie. An-
hand ausgewählter Texte und systematischer Fragen er-
schließen sich die Studierenden im Modul grundlegende 
Kenntnisse der klassischen Ästhetik, Musikästhetik, der 
neueren kunstphilosophischen Ansätze sowie der Kultur-
philosophie und gewinnen Einblicke in den historischen 
Wandel der Theorien ästhetischer Erfahrung sowie der 
Kategorien Kunstwerk, Künstler und Hörer/Betrachter. 

 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Seminar 

(1 SWS)  

 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden  

Cultural Studies 
und Soziologie der 
Kultur 

(Ma-Kuwi-30) 

 

Erarbeitung von Hauptpositionen der angelsächsischen 
Cultural Studies im Vergleich mit kultursoziologischen Al-
ternativen. Im Modul erschließen sich die Studierenden 
exemplarische Arbeiten sowohl des semiotischen (z.B. 
Hebdige) als auch des soziologischen Flügels der Cultural 
Studies (z.B. Hall, Willis) und erarbeiten sich kultursozio-
logische Zugänge, die als positive oder negative Bezugs-
punkte für die Cultural Studies fungieren.  

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Seminar 

(1 SWS) 

1 Hausarbeit oder 

1 Klausur 

(60 Minuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 

Interkulturalität 
und postkoloniale 
Theorie 

(Ma-Kuwi-31) 

 

Erarbeitung von Grundlagen der Theorien der Interkultu-
ralität sowie der Postcolonial Studies. Im Modul erschlie-
ßen sich die Studierenden geschichtliches und systemati-
sches Vertiefungswissen zu Grundproblemen der Theorie 
der Interkulturalität. Behandelt werden zudem jene Fra-
gen des Neo- und Postkolonialismus, die in jüngerer Zeit 
stärkere Aufmerksamkeit in den neuen Kulturwissen-
schaften auf sich gezogen und zur Herausbildung der 
Postcolonial Studies geführt haben. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Seminar 

(1 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden  
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Kultur und Stadt 

(Ma-Kuwi-32) 

 

Erarbeitung von Einsichten in den Stellenwert von kultu-
rellen Institutionen (Akteuren, Szenen, Veranstaltungen, 
Einrichtungen) für städtische Strukturen und Entwicklun-
gen. Das Modul gibt Einblick in die Bedeutung kultureller 
Institutionen (Akteure, Szenen, Veranstaltungen, Einrich-
tungen) für städtische Strukturen und Entwicklungen. Ak-
tuelle kultur- und sozialwissenschaftliche Theorien zur 
Raumkonstruktion werden anhand der Entwicklung zeit-
genössischer postindustrieller Städte erläutert und ge-
deutet. 

1 Seminar 

(2 SWS)  

oder 1 Vorle-
sung (2 SWS) 

und 

1 Seminar 

(1 SWS) 

 

1 Hausarbeit oder  

1 Klausur 

(60 Minuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 

Stunden  

Theorien und Dis-
kurse der Kreativi-
tät 

(Ma-Kuwi-33) 

 

Erarbeitung des Begriffs der Kreativität aus der Perspek-
tive verschiedener Disziplinen und seines Gebrauchs in 
kulturellen wie ökonomischen Kontexten. Im Modul er-
schließen sich die Studierenden die wechselhafte Ge-
schichte des Kreativitätsbegriffs und seines Gebrauchs, 
die Redefinitionen dieses Konzepts und seine Einbindung 
in Theorien, Klassifikationssysteme, Diskurse und Anru-
fungen.  

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Seminar 

(1 SWS) 

1 Klausur 

(60 Minuten) 

oder  

1 Hausarbeit  

 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Projektmodul Kul-
turtheorie und Kul-
turanalyse 

(Ma-Kuwi-34) 

 

Mitarbeit in empirischen Projekten. Die Studierenden er-
werben Grundkenntnisse in der Praxis empirischer Kultur-
forschung, sowohl in Lehrforschungsprojekten als auch in 
der Beteiligung an laufenden Projekten der Lehrenden. 

 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Seminar 

(1 SWS) 

1 Hausarbeit oder  

1 Praktische 
Leistung  

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden  

 
Modultabelle Vertiefungsfach Kunst und visuelle Kultur 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen(gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

Kunstgeschichte  

 

(Ma-Kuwi-35) 

 

Erarbeitung von Grundkenntnissen im Bereich der älteren 
und neueren Kunstgeschichte. Das Modul bietet in einer 
Vorlesung zur modernen und zeitgenössischen Kunst, ei-
nem Seminar zur Kunst vor 1900 und einem Seminar zur 
modernen und zeitgenössischen Kunst einen Einblick in 
das Fach Kunstgeschichte und seine Fragestellungen. 
Wichtige Bau- und Bildwerke werden vorgestellt und im 
Kontext ihrer Entstehungsgeschichte und Rezeption dis-
kutiert. Damit verbunden ist die Vermittlung visueller Be-
schreibungstechniken und unterschiedlicher kunsthisto-
rischer Methoden zu ihrer Erfassung. 

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

2 Seminare 

(jeweils 2 SWS) 

 

 

1 Hausarbeit oder 

1 Klausur 

(60 Minuten) 

 

10 

 

Präsenz-/Selbstlern-
zeit 

84/216 Stunden  

Das künstlerische 
Feld und der 
Kunstmarkt 

 

(Ma-Kuwi-36) 

 

 

Analyse von Akteuren und Institutionen des künstleri-
schen Feldes sowie der Mechanismen des Kunstmarktes. 
Im Modul wird die Kunst als ein soziales System betrach-
tet, das auf Grund seiner Geschichte einer eigenen Logik 
folgt und sich an spezifischen Konventionen orientiert. 
Die Studierenden beschäftigen sich mit den zentralen 
Traditionen und Institutionen des künstlerischen Mikro-
kosmos, mit den maßgeblichen professionellen Rollen 
(z.B. Künstler, Kritiker, Sammler) und mit den Mechanis-
men, die über Anerkennung und Scheitern im Feld der 
Kunst entscheiden. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Seminar 

(1 SWS)  

 

1 Hausarbeit oder 

1 Klausur 

(60 Minuten) 

5 Präsenz-/Selbstlern-
zeit 

42/108  
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Kunst- und visuelle 
Kultur 

 

(Ma-Kuwi-37) 

 

Analyse von Visualität und visueller Produktion in Hoch- 
und Populärkultur bzw. Wissenschaft. In Veränderungen 
wie dem „iconic“ bzw. „pictorial turn“ im Wissenschafts-
feld und in neuen wissenschaftlichen Gebieten wie den 
„Visual Studies“ reflektiert sich der gesellschaftliche 
Bedeutungszuwachs visueller Zeichen und Medien. Das 
Modul konzentriert sich auf Struktur, Funktion und 
Gebrauch des Visuellen in kulturellen Feldern und sozialen 
Welten, die sich auf die Kraft von Bildern stützen.  

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Seminar 

(1 SWS)  

 

1 Hausarbeit oder 

1 Klausur 

(60 Minuten) 

 

5 Präsenz-/Selbstlern-
zeit 

42/108 

Kunst und Medien 

 

(Ma-Kuwi-38) 

 

Aneignung, Reflexion und Kritik relevanter künstlerischer, 
historischer und medienwissenschaftlicher Ansätze zu 
Kunst und Medien. Das Spektrum des Verhältnisses zwi-
schen den Künsten und den Medien reicht von Inan-
spruchnahme oder Distanzierung, von medialen Dispositi-
ven bis zur Thematisierung und Sichtbarmachung von Me-
dialität selbst. Es geht um dieses Wechselverhältnis, 
dessen Praktiken, Geschichte und Theorien im Rahmen 
des Moduls Gegenstand der Erarbeitung durch die Studie-
renden sind. 

 

1 Seminar 

(2 SWS)  

1 Exkursion 

(1 SWS) 

1 Hausarbeit  5 Präsenz-/Selbstlern-
zeit 

42/108 

Praxisfeld Kunst  

 

(Ma-Kuwi-39) 

 

 

Beteiligung an künstlerisch-wissenschaftlichem Aus-
tausch, Teilnahme an künstlerisch-wissenschaftlichen 
Projekten sowie Exkursionen in das Kunstfeld.  

Das Modul eröffnet analytisch vorbereitete Erfahrungen 
mit den für das Studiengebiet zentralen Berufsfeldern der 
modernen und zeitgenössischen Kunst (etwa Kurator/in, 
Kritiker/in, Kunstjournalist/in, Künstleragent/in, Gale-
rist/in, Art Consultant und entsprechende Assistenztätig-
keiten). 

1 Seminar 

(2 SWS)  

und 

1 Seminar 

(2 SWS)oder 1 
Exkursion 

(2 SWS) 

1 Praktische 
Leistung  

oder  

1 Hausarbeit  

 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 
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Modultabelle Vertiefungsfach Literarische Kulturen 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen(gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

Einführung in die 
kulturwissen-
schaftliche Litera-
turwissenschaft 

(Ma-Kuwi-40) 

 

Einführung in die kulturwissenschaftlich ausgerichtete 
Literaturwissenschaft. Vermittelt werden Kernkompeten-
zen der Philologien, z.B. textanalytische, -kritische und 
hermeneutisch-interpretierenden Herangehensweisen 
sowie das Arbeiten mit interdisziplinär ausgerichteten 
Querschnittsthemen. Die Studierenden lernen das kultur-
wissenschaftliche Forschen am Gegenstand der Literatur 
kennen.  

Semester 1: 

1 Vorlesung 

(1 SWS)  

1 Seminar 

(2 SWS) 

 

Semester 2: 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 10 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

70/230 Stunden  

 

 

Literaturen, Theo-
rien, Diskurse 

 

(Ma-Kuwi-41) 

 

Theorieseminar mit exemplarischen Anwendungen im Ge-
genstandsbereich der Literarischen Kulturen. Vermittelt 
werden Theorien und Methoden, die in der kulturwissen-
schaftlich orientierten Literaturwissenschaft von zentra-
ler Bedeutung sind (etwa Hermeneutik, Dekonstruktion, 
Strukturalismus, Poststrukturalismus, Diskurstheorie 
u.a.). Die Studierenden erschließen die Grundlagen der 
jeweiligen Theorie und wenden sie exemplarisch auf einen 
Gegenstand an.  

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

Literatur in Ge-
schichte und Ge-
sellschaft 

 

(Ma-Kuwi-42) 

 

Literarische Kulturen in ihren gesellschaftlichen und his-
torischen Kontexten. Die Studierenden rekonstruieren li-
terarische Kulturen in ihren gesellschaftlichen und histo-
rischen Zusammenhängen. Dabei wird ein Schwerpunkt 
auf das 20. und 21. Jahrhundert gelegt, wobei vereinzelt 
auch ältere literaturgeschichtliche Epochen, wie die Klas-
sik und die Romantik, berücksichtigt werden können. 

1 Seminar 

(3 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden  

Literarische Grenz-
überschreitungen 

 

(Ma-Kuwi-43) 

 

Interkulturell, interdisziplinär und komparatistisch ausge-
richtete Analyse von Grenzüberschreitungen der Litera-
tur. Das Modul widmet sich anhand ausgewählter Frage-
stellungen und exemplarischer Problemfelder der Analyse 
von Prozessen und Produkten verschiedener Formen der 
Überschreitungen von Grenzen in der Literatur – von 
Sprach- und Kulturgrenzen, von Grenzen zwischen Litera-
tur und anderen Medien, zwischen Literatur und anderen 
Kunstformen oder von Grenzen zwischen der sog. ‚Hoch-‚ 
und der ‚Populärliteratur’.  

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden  

Projektseminar Li-
terarische Kulturen 

 

(Ma-Kuwi-44) 

 

Theoriegeleitetes Forschen an Phänomenen der literari-
schen Kultur der Gegenwart. Die Studierenden erschlie-
ßen sich forschend einen Aspekt der literarischen Kultur 
der Gegenwart, etwa aus dem Bereich des Verlagswesens 
oder der literarischen Lesungen (LiteraTour Nord), E-
vents, Festivals, Slams bzw. des aktuellen Theaters.Dem 
Modul eignet ein berufsfelderschließender Charakter.  

1 Seminar 

(3 SWS) 

1 Hausarbeit oder  

1 Praktische 
Leistung 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 
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Modultabelle Vertiefungsfach Medienkultur und Kommunikation 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen(gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

Kommunikation und 
Medien: Theorien 
und Felder 

 

(Ma-Kuwi-45) 

 

 

Überblickswissen zur wissenschaftlichen Erforschung 
von medienbezogenen Kommunikationsprozessen sowie zu 
den Systematiken und Modellen der Medienkommunikati-
on. Thematisiert werden insbesondere die Beziehungen 
zwischen Medienangeboten, Medienrezeption und Medien-
produktion, der Wandel von Medienkulturen im gesell-
schaftlichen Kontext, Formen mediatisierter Kommunika-
tion, medien- und kommunikationswissenschaftliche The-
orien sowie Ansätze und Befunde der Mediennutzungs-, 
Rezeptions- und Wirkungsforschung, der Medienanalyse 
und der Journalismusforschung. 

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

1 Klausur (60 Mi-
nuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

 

 

Medienkultur und 
Kommunikation in 
Theorie und Praxis 

 

(Ma-Kuwi-46) 

 

Vertiefungswissen zu Ansätzen und Befunden sowie zur 
beruflichen Praxis im Feld Medienkultur und Kommunika-
tion. In einem Lektürekurs werden Ansätze der Medien- 
und Kommunikationsforschung vertiefend behandelt und 
reflektiert. In zwei Seminaren analysieren die Studieren-
denMedien(angebote) exemplarisch und kontextbezogen 
und erschließen sich berufsfeldrelevante Kompetenzen, 
indem sie Medienprodukte, journalistische Beiträge oder 
Kommunikationskonzepte entwickeln und umsetzen. 

1 Seminar 

(1 SWS) 

2 Seminare 

(jeweils 2 SWS) 

1 Hausarbeit 10 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

70/230 Stunden 

Medienrezeption 
und Mediensoziali-
sation 

 

(Ma-Kuwi-47) 

 

In diesem Modul widmen sich die Studierenden dem Feld 
Rezeption und Mediensozialisation: Sie erwerben Wissen 
über Theorien, Methoden und Befunde der Rezeptionsfor-
schung und/oder erkennen Reading Literacy und Medien-
kompetenz als Schlüsselqualifikationen der 
Wissensgesellschaft. 

1 Seminar 

 (2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

Medienkommunika-
tion und Gesell-
schaft 

 

(Ma-Kuwi-48) 

 

 

Grundlegende Einsichten in gesellschaftstheoretisch 
fundierte Medienforschung. Die Studierenden werden ers-
tens mit Grundbegriffen und Grundlagen von Theorien aus 
unterschiedlichen disziplinären und interdisziplinären Zu-
sammenhängen (Kommunikations- und Medienwissen-
schaft, Soziologie, Cultural Studies/ Kulturwissenschaf-
ten) vertraut gemacht und reflektieren davon ausgehend 
zweitens den Zusammenhang von Medienkommunikation 
und Gesellschaft. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit oder 
1 Essay 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden  

Medien und Ge-
schichte 

 

(Ma-Kuwi-49) 

 

 

Zusammenhang von Medien und Geschichte, vor allem mit 
dem Fokus auf Mediengeschichte. Einzelmediengeschich-
ten werden ebenso wie komplexe Medien- und Kommuni-
kationskulturen im gesellschaftlichen Wandel von den An-
fängen bis heute erarbeitet. Ergänzend wird die Themati-
sierung von Geschichte in den Medien behandelt. Dabei 
werden jeweils exemplarische und aktuelle Ansätze von 
Mediengeschichtsschreibung und verschiedene methodi-
sche Zugängereflektiert. 

1 Seminar 

(2 SWS) und 1 
Tutorium 

(1 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden  
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Forschungsprojekt 
Medienkultur und 
Kommunikation 

 

(Ma-Kuwi-50) 

 

 

Gewinnung eigener wissenschaftlicher Erkenntnisse aus 
dem Themenspektrumdes Vertiefungsfaches. Das Dop-
pelmodul enthält i.d.R. verschiedene Arbeitsphasen, u.a. 
die Erarbeitung von Theorien und Befunden zum Projekt-
gegenstand sowie der methodische Grundlagen; konzepti-
onelle Phasen zur Entwicklung von Problemzusammenhän-
gen bzw. Forschungs-/Methodendesigns und schließlich 
die Durchführung, Auswertung, Präsentation und Reflexi-
on eines forschungsorientierten (empirischen) Projekts. 

1 Seminar 

(4 SWS) und 1 
Kolloquium 

(1 SWS) 

 

oder 

 

2 Seminare 

(je 2 SWS) und 
1 Kolloquium 

(1 SWS) 

1 Projektarbeit 10 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

70/230 Stunden  
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Modultabelle Vertiefungsfach Musik und auditive Kultur 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen (gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

Auditive Gestaltung 

 

(Ma-Kuwi-51) 

 

Einführung in die Theorie und Praxis auditiver Gestaltung. 
Gegenstand des Moduls sind die populären und medien-
vermittelten Musikformen und Medienprodukte im Audio-
bereich. Nach der Reflexion grundlegender auditiver Pa-
rameter wie Zeit, Klang, Raum, Tonalität und Begriffen 
der physikalischen und musikalischen Akustik stehen Ver-
fahren auditiver Gestaltungs- und Produktionsprinzipien 
im Zentrum.  

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

1 Übung (1 
SWS) 

1 Klausur  

(60 Minuten) 

 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Musiktheorie 

 

(Ma-Kuwi-52) 

 

Einführung in die Theorie und Praxis musikalischer Ges-
taltung. Es werden musiktheoretische Grundlagen wie 
Rhythmus, Tonhöhen und –räume, Klangfarben und Dyna-
mik behandelt, grundlegende Materialkenntnisse (Inter-
valle, Skalen, Akkorde) vermittelt und musikalische Zu-
sammenhänge (Harmonik, Satztechnik) sowohl im Jazz-
/Rockbereich als auch in der sog. Klassischen Musik und 
in anderen Musikkulturen erarbeitet.  

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Übung (1 
SWS) 

1 Klausur  

(60 Minuten) 

 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden  

Musikgeschichte 

 

(Ma-Kuwi-53) 

 

Die Themengebiete des Moduls umfassen historische As-
pekte der Musikwissenschaft, Vertiefungsbereiche liegen 
in der sog. Klassischen Musik, im Rock-/Pop-/Jazzbereich 
oder in der Neuen Musik. Ziel ist ein fundiertes und de-
tailliertes Verständnis ausgewählter Phänomene der Mu-
sikgeschichte, sowie des Sinns und Zwecks der Beschaf-
fenheit und Verwendung von Musik innerhalb einer Ge-
sellschaft.  

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Referat 

oder 

1 Hausarbeit 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden  

Musik und auditive 
Kultur 

 

(Ma-Kuwi-54) 

 

Ausgehend von Veränderungen in der Kultur des Hörens 
durch mediale und soziokulturelle Faktoren beschäftigen 
sich die Studierenden in dem Modul mit zeitgenössischen 
musikalischen Phänomenen, ihren Gestaltungsstrategien 
und ästhetischen Diskursen. Die traditionelle musikwis-
senschaftliche Ausrichtung auf notenschriftlich organi-
sierte 'Werke' wird erweitert und erstreckt sich hier auf 
die Schriften der Phonographie ('Sound') und der digitalen 
Medien ('Programm') sowie auf prozessuale Formen. 

1 Seminar 

(3 SWS) oder 

1 Seminar (2 
SWS) und 1 Ü-
bung (1 SWS) 

1 Referat 
oder  
1 Hausarbeit 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden  

Musikproduktion 

 

(Ma-Kuwi-55) 

 

 

Dieses Modul bietet zusätzlich zum Modul 'Auditive Ges-
taltung' eine vertiefte Beschäftigung mit der Produkti-
onspraxis im digitalen Studio. Dazu gehören neben digita-
lem Mehrspur-Recording insbesondere die Elemente pro-
fessioneller Postproduktion wie virtuelle Instrumente, Ef-
fekte und Masteringverfahren. Daneben werden Kompo-
nenten der Produktplanung, der ästhetischen Konzeption 
ebenso einbezogen wie Zielgruppenkonzepte und die Ge-
samtgestaltung des fertigen Audioprodukts. 

1 Projektsemi-
nar  
(3 SWS) 

1 Praktische 
Leistung 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

42/108 Stunden 

Musikkulturen 

 

(Ma-Kuwi-56) 

 

 

Ausgewählte Aspekte der kulturellen Praxis von Musik 
werden unter musikwissenschaftlichem Schwerpunkt 
thematisiert. Die Studierenden erschließen sich spezifi-
sche Fragen der ästhetischen, gesellschaftlichen, sozia-
len, ökonomischen und politischen Existenz von Musik. 
Zum Themenspektrum des Moduls gehören u.a. Veranstal-
tungen zur Musikethnologie/ 
Interkulturalität, Musiksoziologie und Musikwirtschaft. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Referat 
oder 

1 Hausarbeit 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden  



 
20 
 

 

Modultabelle weitere Wahlmodule: Geschichte 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen (gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

Epochen und Struk-
turen der Moderne 

 

(Ma-Kuwi-57) 

 

AneignungvonGrundkenntnissen der Neueren und Neues-
ten Geschichte seit der europäischen Aufklärung. Struk-
turelle Fragen zu Staat und Verfassung im 19. und 20. 
Jahrhundert, zu politischen Systemen, Regierung, Parla-
ment, Parteien, oppositionellen Bewegungen und Formen 
politischer Partizipation in der modernen Gesellschaft 
werden anhand ausgewählter Beispiele aus einzelnen E-
pochen im Modul behandelt. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

Gesellschaft und 
Kultur im Wandel 

 

(Ma-Kuwi-58) 

 

 

 

Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Strukturen 
und kulturellen Deutungsmustern in Kontinuität und Wan-
del in Deutschland und Europa seit der Französischen Re-
volution. Im Zentrum stehen dabei gesellschaftliche 
Schichten und Gruppen, Milieus und Lebenswelten, ge-
sellschaftliche Organisationsformen, Alltags- und Pro-
testkulturen sowie Fragen von Bildung und Erwerbsarbeit, 
Freizeit-, Wohn- und Konsumverhalten, Stadt und Land, 
Generationen und Geschlechterrollen. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz- / Selbstlern-
zeit 28/122 Stunden 

Perspektiven der 
Kulturgeschichte  

 

(Ma-Kuwi-59) 

 

Vertiefter Einblick in ausgewählte Felder der Kulturge-
schichte. Auf der Basis einer theoretischen Auseinander-
setzung mit Kulturbegriff und Kulturtheorien sowie mit 
den aktuellen Debatten um Konzepte und Inhalte einer 
modernen Kulturgeschichte werden prägenden Themen-
schwerpunkte der neueren Kulturgeschichte exemplarisch 
in den Mittelpunkt der Betrachtung gerückt (z.B. Erinne-
rungs- und Überlieferungskultur, Diskursgeschichte und 
historische Diskursanalyse,Medienkultur, Religion, Kirche 
und Konfession, Genderstudies, usw.). 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz- / Selbstlern-
zeit 28/122 Stunden 

Einführung:  
Politische Soziolo-
gie/ Politische Kul-
tur 

 

(Ma-PoWi-5) 

 

Einführung in die gesellschaftlichen und kulturellen Rah-
menbedingungen politischen Handelns, der Wandlungen 
sozio-kultureller Konfliktlinien sowie der Voraussetzungen 
und Auswirkungen politischer Mobilisierung; 

Grundlegende Theorien und Konzepte politischer Soziolo-
gie und politischer Kultur. 

1 Vorlesung (2 
SWS) 
und 
1 Seminar (2 
SWS) 

SL:  
Assignments 
PL: 1 Klausur  
(90min) 
oder  
1 Referat 

5 Präsenz/ Selbstlernen 
56/94 

 
Modultabelle weitere Wahlmodule: Tourismus 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen(gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 
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Tourismusmanage-
ment 

 

(Ma-Kuwi-60) 

 

Die Veranstaltung gibt einen Überblick über die wichtigs-
ten theoretischen Ansätze im Tourismus und die aktuelle 
Situation in den verschiedenen Märkten. Im Zentrum der 
Veranstaltung stehen die Grundlagen der Tourismuswis-
senschaft, inbs. der Tourismusbegriff, Tourismus(kritik) 
und ethische Aspekte, Tourismusmarketing und -
management, das Reiseverhalten sowie die Betrachtung 
und Reflexion der aktuellen "Megatrends" des Tourismus. 

1 Vorlesung 

(2 SWS) 

1 Klausur (60 Mi-
nuten) 

5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

Tourismusge-
ographie 

 

(Ma-Kuwi-61) 

 

 

 

Das Modul beschäftigt sich mit der historischen Entwick-
lung ebenso wie mit originären und abgeleiteten Faktoren 
des Tourismus. Geografische Räume werden hinsichtlich 
ihrer regionalen, nationalen oder internationalen Poten-
ziale für eine touristische Entwicklung thematisiert und 
die Wirkungen des Tourismus auf den sozialen, kulturel-
len, ökonomischen und ökologischen Raum analysiert.  

1 Seminar 

(3 SWS) 

1 Hausarbeit 

oder 

1 Präsentation 

5 Präsenz- / Selbstlern-
zeit 42/108 Stunden 

Destinationsmana-
gement und Reise-
kulturen 

 

(Ma-Kuwi-62) 

 

Auseinandersetzung mit den vormodernen und modernen 
Formen des Reisens (Reisekultur). Indem die Reisekultur 
in den kulturhistorischen Kontext gestellt wird, werden 
zugleich die jeweiligen sozialen, soziokulturellen und öko-
nomischen Bedingungen des Reisens offen gelegt und für 
die Studierenden nachvollziehbar gemacht. Auf Basis die-
ser Erkenntnisse erfolgt eine kritische Auseinanderset-
zung mit den Angeboten des heutigen Destinationsmana-
gements. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz-
/Selbstlernzeit 

28/122 Stunden 

Ausgewählte Be-
reiche der Touris-
muswissenschaften 

 

(Ma-Kuwi-63) 

 

Seminar zu einem ausgewählten Thema des Tourismus. 
Basierend auf wissenschaftlichen Modellen und Ansätzen 
werden anwendungsorientierte zukunftsweisende Konzep-
te für das jeweilige Themenfeld entwickelt. Hierzu gehö-
ren eine vertiefende Betrachtung der aktuellen Marktsi-
tuation und die Entwicklung von Strategien und Maßnah-
men zur Weiterentwicklung der Märkte. 

1 Seminar 

(2 SWS) 

1 Hausarbeit 5 Präsenz- / Selbstlern-
zeit 28/122 Stunden 
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BA-Arbeit 

Modul  Inhalt Veranstal-
tungsformen 
(Anzahl, Art und 
SWS) 

Art und Anzahl 
der Prüfungsleis-
tungen (gem. § 8 
RPO) 

CP Kommentar 

 

BA-Arbeit 

inkl. Prüfungsge-
spräch  

 

(Ma-Kuwi-64) 

 

In der BA-Arbeit zeigen die Studierenden, dass sie in der 
Lage sind, innerhalb der vorgegebenen Frist von 9 Wo-
chen eine kulturwissenschaftliche Fragestellung unter 
Rekurs auf einschlägige wissenschaftlichen Methoden 
und/oder Theorien zu bearbeiten. 

1 BA-Konferenz 
(1 SWS) 

Bearbeitungszeit: 
9 Wochen 

15 Präsenz/ Selbstler-
nenzeit 14/436 
 

 

Übergangsvorschriften gem. der ersten Änderung der fachspezifischen 

Anlage 

- Die Änderungen dieser fachspezifischen Anlage treten für die Stu-
dierenden, die zum WS 2010/2011 ihr Studium an der Leuphana be-
ginnen, nach Genehmigung durch das Präsidium nach ihrer Be-
kanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt in Kraft.  

- Studierende, die vor dem WS 2010/2011 ihr Studium an der 
Leuphana begonnen haben, können über ein Anerkennungsverfah-
ren in das Curriculum gem. dieser ersten Änderung der fachspezi-
fischen Anlage wechseln. 

 

Übergangsvorschriften gem. der zweiten Änderung der fachspezifischen 

Anlage 

- Die unter den Punkten I.1 und I.3 der Änderungssatzung genannten 
Änderungen dieser fachspezifischen Anlage treten für die Studie-

renden, die ihr Studium an der Leuphana Universität Lüneburg seit 
dem WS 2010/2011 begonnen haben, nach Genehmigung durch das 
Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg am Tag nach ihre r 
Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt in Kraft. 

- Die unter  Punkt I.2 der Änderungssatzung genannte Änderung die-
ser fachspezifischen Anlage tritt für die Studierenden, die ihr Stu-
dium an der Leuphana Universität Lüneburg zum WS 2011/2012 
beginnen, nach Genehmigung durch das Präsidium der Leuphana 
Universität Lüneburg am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amt-
lichen Mitteilungsblatt in Kraft. 

- Die unter Punkt I.4 der Änderungssatzung genannte Änderung die-
ser fachspezifischen Anlage tritt für alle Anmeldungen zur  BA-
Arbeit, die nach dem 31.3.2012 erfolgen, in Kraft (nach Genehmi-
gung durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und 
der Bekanntmachtung im Amtlichen Mitteilungsblatt). 

- Die unter Punkt I.5 der Änderungssatzung genannte Änderungen 
dieser fachspezifischen Anlage tritt nach Genehmigung durch das 
Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg am Tag nach ihre r 
Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt in Kraft.
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4. 
Vierte Änderung der fachspezifischen Anlage 6.3 Major Be-
triebswirtschaftslehre zur Rahmenprüfungsordnung für den 

Leuphana Bachelor 
 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 hat der Fakultätsrat der Fakultät Wirtschafts-
wissenschaften am 09. März 2011 und am 08. Juni 2011 folgende Ände-
rungen der Anlage Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre vom 28. März 
2008 (Leuphana Gazette Nr. 05/08), zuletzt geändert mit der Veröffentli-
chung vom 16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 03/10), zur Rahmenprü-
fungsordnung der Leuphana Universität Lüneburg für den Leuphana Ba-
chelor vom 04. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 08/07), zuletzt ge-
ändert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette 
Nr. 14/11), beschlossen. Das Präsidium der Leuphana Universität Lüne-
burg hat die Anlage am 19. August 2011 gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) 
und § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG genehmigt.  
 
 

A B S C H N I T T  I  
 
Die fachspezifische Anlage Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre zur 
Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität Lüneburg für den 
Leuphana Bachelor wird wie folgt geändert: 
 
1. Zu §3 Abs. 2: 

a. Die „Modulübersicht Major Betriebswirtschaftslehre“ wird wie 
folgt geändert: 

i. Beim Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium (Ma-BWL-23)“ 
werden die Worte „inkl. Kolloquium“ gestrichen. 

ii. Das Modul „Projekt (Ma-BWL-22) 5 CP kombinierbar mit 10 CP 
Komplementärstudium (Projekte und Praxis)“ wird ersetzt 
durch das Modul „Wahlpflicht 5 CP“. 

iii. Das Modul „Aufbaukurs – Recht der Wirt-
schaft/Mikroökonomie I oder Einführung in die VWL (Ma-BWL-
10b)/(Ma-VWL-2) oder (LS-VWL) 5 CP“ wird ersetzt durch „In-
tegrationsmodul II: Business Case Modelling (Ma-BWL-26) 5 
CP“. 

iv. Beim Modul „BWL-Schwerpunkt Vertiefung“ wird das Wort 
„Vertiefung“ durch „III“ ersetzt. 

v. Beim Modul „BWL-Schwerpunkt“ im 5. Semester wird der Titel 
durch „IV: Projekt“ ergänzt. 

vi. Das Modul „Unternehmensführung (Ma-BWL-8) 5 CP“ wird 
vom 4. Semester in das 3. Semester verschoben. Hierfür wird 
das Modul „Integrationsmodul I: Simulation (Ma-BWL-25) 5 
CP“ eingefügt. 

vii. Das Modul „Grundkurs – Recht der Wirt-
schaft/Makroökonomie I oder Kompendium des Rechts der 
Wirtschaft (Ma-BWL-10a)/(Ma-VWL-1) oder (Ma-BWL-10c) 5 
CP“ wird durch „BWL-Schwerpunkt I 5 CP“ ersetzt. 

viii. Beim Modul „BWL-Schwerpunkt“ im 4. Semester wird der Titel 
durch „II“ ergänzt. 

ix. Das Modul „Unternehmenssteuerung, Entscheidung, Kontrolle 
(Ma-BWL-9) 5 CP“ wird gestrichen. 

x. Das Modul „Mathematik II für WiWi (Ma-BWL-2) 5 CP“ wird 
gestrichen. 

xi. Das Modul „Personalmanagement (Ma-BWL-24) 5 CP“ wird im 
2. Semester ergänzt. 

b. Die Ausführungen zu den Studienschwerpunkten werden wie folgt 
geändert: 

i. Im Satz „Folgende Studienschwerpunkte sollen – je nach ver-
fügbarer Kapazität und aktueller Nachfragesituation – ange-
boten werden“ wird der Einschub „– je nach verfügbarer Ka-
pazität und aktueller Nachfragesituation –“gestrichen. 

ii. Die Schwerpunkte „Rechnungswesen“, „Finanzdienstleistun-
gen“, „Business AnalyticsandAccounting“, „Unternehmens-
gründung“, „Steuern“, „Personal und Führung“, „Umwelt und 
Nachhaltigkeitsmanagement“ und „Immobilienwirtschaft“ 
werden gestrichen. 

iii. Die Schwerpunkte „Bank- und Finanzwirtschaft“, „Personal-
management & Organisation“, „Rechnungswesen & Steuern“ 
und „International Management“ werden ergänzt. 

iv. Im Satz „In einem Studienschwerpunkt sind 3 Module zu absol-
vieren“ wird die „3“ durch eine „4“ ersetzt. 

v. Die Sätze „Umfasst das Angebot mehr als 3 Module, ist davon 
ein Modul das Vertiefungsmodul des Schwerpunktes.  
Folgende Studienschwerpunkt-Minor-Kombinationen sind 

nicht zulässig: 

- SP Steuern mit Minor Steuern/Revision 
- SP Finanzdienstleistungen mit Minor Finanzdienstleistun-

gen 
- SP Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement mit Minor 

Nachhaltige Entwicklung.“ werden gestrichen. 
vi. Der Satz „Der Schwerpunkt International Management enthält 

ausschließlich englischsprachige Module.“ wird ergänzt. 
c. Der Absatz „Im sechsten Semester ist neben der Bachelor-Arbeit 

ein Wahlpflichtmodul vorgesehen, in dem ein Modul aus einem 
noch nicht zuvor gewählten Schwerpunkt besucht oder ein Prakti-
kum absolviert werden soll (siehe Abschnitt „Praktische Studien-
phasen“)“ wird ergänzt. 

d. Der Absatz „Die Integrationsmodule I oder II (Ma-BWL-25 
und/oder Ma-BWL-26) können auf Antrag bei der/dem Programm-
verantwortlichen durch je ein volkswirtschaftliches, wirtschafts-
juristisches, wirtschaftsinformatisches oder Schwerpunktmodul 
ersetzt werden.“ wird ergänzt. 

e. Der Absatz „Im Bereich Volkswirtschaftslehre/Recht sind zwei 
Module zu absolvieren. Studierende mit Minor Volkswirtschafts-
lehre absolvieren Grundkurs – Recht der Wirtschaft und Aufbau-
kurs – Recht der Wirtschaft, Studierende mit Minor Wirtschafts-
recht absolvieren Makroökonomische Theorie I und Mikroökono-
mische Theorie I (aus Minor Volkswirtschaftslehre), alle anderen 
absolvieren Kompendium des Rechts der Wirtschaft und Einfüh-
rung in die Volkswirtschaftslehre (Leuphana-Semester).“ wird 
gestrichen. 

f. Die Ausführungen zu den Major-Minor-Kombinationen werden wie 
folgt geändert: 

i. Der Minor Chemie wird gestrichen. 
ii. Der Minor „Nachhaltige Entwicklung“ wird umbenannt in 

„Nachhaltigkeitshumanwissenschaften“ 
iii. Der Minor „Informatik“ wird durch „: Globale Informationssys-

teme“ ergänzt. 
iv. Der Minor „Bauplanung und Baumanagement (Schwerpunkt 

Baurecht und Projektmanagement)“ wird gestrichen. 
g. Der Absatz „Es wird sichergestellt, dass die Studierenden des 

Majors Betriebswirtschaftslehre je eine Veranstaltung Volkswirt-
schaftslehre und Recht im Komplementärstudium absolvieren 
können.“ wird ergänzt. 

h. Der Absatz „Eine freiwillige Propädeutikveranstaltung zur Buch-
führung wird in jedem Semester angeboten, damit die Eingangs-
voraussetzungen für das Modul Externes Rechnungswesen (Ma-
BWL-3) erreicht werden, die im Modul über eine unbenotete Stu-
dienleistung abgeprüft werden.“ wird ergänzt. 

i. Die Ausführungen zu den weiteren Wahlleistungen werden wie 
folgt geändert: 

i. „15 Credit Points” wird durch „60 Credit Points“ ersetzt. 
ii. Der Satz „Diese Credit Points werden nicht von den zugewie-

senen Belegpunkten abgezogen.“ wird gestrichen. 
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2. Zu § 3 Abs. 3: 
a. Der Absatz „Das Modul Projekt kann mit zwei Modulen des The-

menfeldes Projekt und Praxis des Komplementärstudiums zu ei-
nem  Praxisprojekt kombiniert werden, dessen Praxisphase min-
destens 10 Wochen beträgt. Dieses Praktikum schließt mit einer 
Studienleistung ab, die nicht benotet wird. Eine thematische Kop-
pelung der Bachelor-Arbeit an das Aufgabenfeld des Praktikums 
ist möglich. In diesem Fall kann die Praxisphase die Erstellung der 
Bachelor-Arbeit umfassen. Dieser ergänzende Teil der Praxispha-
se schließt mit der Prüfungsleistung der Bachelor-Arbeit und des 
Kolloquiums ab.“ wird gestrichen. 

b. Der Absatz „Im 6. Semester kann im Rahmen des Wahlpflichtmo-
duls alternativ zu einer Schwerpunktveranstaltung ein betreutes 
Praktikum absolviert werden, welches einem Praxisaufenthalt von 
4 Wochen entspricht. Es wird empfohlen die Praxisphase durch die 
zweimalige Belegung des Moduls Projekte und Praxis im Komple-
mentärstudium zu ergänzen, so dass insgesamt ein Praktikum von 
bis zu 10 Wochen durchgeführt wird.“ wird eingefügt. 

 

3. Zu § 5 Abs. 2: 
Alle Angaben zu § 5 Abs. 2 werden gestrichen. Dies betrifft auch die 

Angaben in der Modulübersicht und -tabelle. 

 
4. Angaben zu § 8 Abs. 24 werden wie folgt ergänzt: 

„Zu § 8 Abs. 24 

Weitere Studienleistungen 

In einer Propädeutikklausur sollen die Eingangsvoraussetzungen für 

ein bestimmtes Modul unbenotet abgeprüft werden, damit sicherge-

stellt werden kann, dass ausreichende Vorkenntnisse für dieses 

Modul vorhanden sind.“ 

 

5. Die Modultabelle „Major Betriebswirtschaftslehre“ wird wie folgt 
geändert: 

a. Bei allen Modulen wird in der Spalte Modul vor dem Modulschlüs-
sel der englische Modultitel ergänzt. 

b. Das Modul „Mathematik II für WiWi (Ma-BWL-2)“ wird gestrichen. 
c. Das Modul „Externes Rechnungswesen (Ma-BWL-3)“ wird wie 

folgt geändert: 

i. In der Spalte Inhalt wird die Angabe „Abschlussbuchungen, Bi-
lanzen, GuV, Kapitalflussrechnung und Segmentberichterstat-
tung, Grundlagen Bilanzpolitik, Bilanzanalyse“ durch „Die 
Studierenden lernen den handelsrechtlichen Jahresabschluss 
als Informationsinstrument zur Unterrichtung externer Bi-
lanzadressaten verstehen. Zu diesem Zweck werden Ansatz-, 
Ausweis- und Bewertungsvorschriften ausführlich behandelt 
und ökonomisch erläutert und hinterfragt.“ ersetzt. 

ii. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „Tutori-
um (2)“ durch die Worte „Übung (1)“ ersetzt. 

iii. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistun-

gen werden die Worte „SL: Propädeutikklausur Buchhaltung“ 
ergänzt. 

iv. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „56/94“ durch 
die Angaben „42/108“ ersetzt. 

d. Das Modul „Marketing (Ma-BWL-4)“ wird wie folgt geändert: 

i. In der Spalte Inhalt wird die Angabe „Strategisches Marketing, 
Käuferverhalten, Marktforschung, Marktsegmentierung, Mar-
keting-Mix, Marketing-Planung“ durch „Strategisches Marke-
ting, Marketingplanung, Käuferverhalten, Marktforschung, 
Marktsegmentierung, Marketing-Mix: Produkt-, Preis, Kom-
munikations- und Vertriebspolitik“ ersetzt. 

ii. In der Spalte Veranstaltungsformenwird das Wort „Vorlesung“ 
durch die Worte „Integrierte Veranstaltung“ ersetzt. 

iii. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistun-

gen wird die Angabe „90“ durch die Angabe „60“ ersetzt. 
e. Das Modul „Personalmanagement (Ma-BWL-24)“ wird wie folgt 

eingefügt: 

i. In der Spalte Modulwerden die Worte „Personalmanagement 
Human Resource Management (Ma-BWL-24)“ eingefügt. 

ii. In der Spalte Inhaltwerden die Worte „Grundlagen des Perso-
nalmanagements: Ziele, Funktionen und Aufgaben des Perso-
nalmanagements, Personalplanung, OrganizationalBehavior 
und Personalführung, Grundzüge des Arbeitsrechts“ einge-
fügt. 

iii. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „1 Integ-
rierte Veranstaltung (3)“ eingefügt. 

iv. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistun-

gen werden die Worte „SL: Assignments“ und „PL: Klausur 
(60)“ eingefügt. 

v. In der Spalte CP wird „5“ eingefügt. 

vi. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „42/108“ einge-
fügt. 

f. Das Modul „Internes Rechnungswesen (Ma-BWL-5)“ wird wie 
folgt geändert: 

i. In der Spalte Inhalt werden die Worte „Kostenrechnungszwe-
cke und -systeme, Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostenträ-
gerrechnung, KER“ durch die Worte „Verortung, Grundlagen 
der Kostentheorie, Kostenrechnungszwecke, Kostenrech-
nungsfunktionen, Kostenrechnungssysteme, Kosten- und Er-
lösrechnung“ ersetzt. 

ii. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „Übung 
(2)“ durch die Worte „Übung (1)“ ersetzt. 

iii. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „56/94“ durch 
die Angaben „42/108“ ersetzt. 

g. Das Modul „Produktion, Beschaffung, Logistik (Ma-BWL-7)“ wird 
wie folgt geändert: 

i. In der Spalte Modul werden die Worte „Produktion, Beschaf-
fung, Logistik“ durch die Worte „Produktion & Logistik Pro-
ductionandLogistics“ ersetzt. 

ii. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „Vorle-
sung (4)“ durch die Worte „1 Vorlesung (2) und 1 Seminar 
(2)“ ersetzt. 

h. Das Modul „Unternehmensführung (Ma-BWL-8)“ wird wie folgt 
geändert: 

In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen 

werden die Worte „PL: Klausur (90)/ Hausarbeit“ durch die Worte 

„PL für Integrierte Veranstaltung: Klausur (60) und PL für Semi-

nar: Referat“ ersetzt. 

i. Das Modul „Unternehmenssteuerung, Entscheidung, Kontrolle 
(Ma-BWL-9)“ wird gestrichen. 

j. Das Modul „Kompendium des Rechts der Wirtschaft (Ma-BWL-
10c)“ wird gestrichen. 

k. Das Modul „Grundkurs – Recht der Wirtschaft (Ma-BWL-10a)“ 
wird gestrichen. 

l. Das Modul „Aufbaukurs – Recht der Wirtschaft (Ma-BWL-10b)“ 
wird gestrichen. 

m. Das Modul „Einführung in die Volkswirtschaftslehre (LS-VWL)“ 
wird gestrichen. 

n. Das Modul „Makroökonomie I (Ma-VWL-1)“ wird gestrichen. 
o. Das Modul „Mikroökonomie I (Ma-VWL-2)“ wird gestrichen. 
p. Das Modul „SP 1 Rechnungswesen (Ma-BWL-11a)“ wird gestri-

chen. 
q. Das Modul „SP 1 Rechnungswesen (Ma-BWL-11b)“ wird gestri-

chen. 
r. Das Modul „SP 1 Rechnungswesen (Ma-BWL-11c)“ wird gestri-

chen. 
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s. Das Modul „SP 1 Vertiefung Rechnungswesen (Ma-BWL-11d)“ 
wird gestrichen. 

t. Das Modul „SP 2 Controlling (Ma-BWL-12a)“ wird gestrichen. 
u. Das Modul „SP 2 Controlling (Ma-BWL-12b)“ wird gestrichen. 
v. Das Modul „SP 2 Controlling (Ma-BWL-12c)“ wird gestrichen. 
w. Das Modul „SP 2 Vertiefung Controlling (Ma-BWL-12d)“ wird ge-

strichen. 
x. Das Modul „SP 3 Logistik (Ma-BWL-13a)“ wird gestrichen. 
y. Das Modul „SP 3 Logistik (Ma-BWL-13b)“ wird gestrichen. 
z. Das Modul „SP 3 Logistik (Ma-BWL-13c)“ wird gestrichen. 
aa. Das Modul „SP 3 Vertiefung Logistik (Ma-BWL-13d)“ wird gestri-

chen. 
bb. Das Modul „SP 4 Marketing 1 (Ma-BWL-14a)“ wird gestrichen. 
cc. Das Modul „SP 4 Marketing 2 (Ma-BWL-14b)“ wird gestrichen. 
dd. Das Modul „SP 4 Marketing 3 (Ma-BWL-14c)“ wird gestrichen. 
ee. Das Modul „SP 4 Vertiefung Marketing (Ma-BWL-14d)“ wird ge-

strichen. 
ff. Das Modul „SP 5 Finanzdienstleistungen 1 (Ma-BWL-15a)“ wird 

gestrichen. 
gg. Das Modul „SP 5 Finanzdienstleistungen 2 (Ma-BWL-15b)“ wird 

gestrichen. 
hh. Das Modul „SP 5 Finanzdienstleistungen 3 (Ma-BWL-15c)“ wird 

gestrichen. 
ii. Das Modul „SP 6 Business AnalyticsandAccounting (Ma-BWL-

16a)“ wird gestrichen. 
jj. Das Modul „SP 6 Business AnalyticsandAccounting (Ma-BWL-

16b)“ wird gestrichen. 
kk. Das Modul „SP 6 Business AnalyticsandAccounting (Ma-BWL-

16c)“ wird gestrichen. 
ll. Das Modul „SP 6 Vertiefung Business AnalyticsandAccounting 

(Ma-BWL-16d)“ wird gestrichen. 
mm. Das Modul „SP 7 Unternehmensgründung (Ma-BWL-17a)“ wird 

gestrichen. 
nn. Das Modul „SP 7 Unternehmensgründung (Ma-BWL-17b)“ wird 

gestrichen. 
oo. Das Modul „SP 7 Unternehmensgründung (Ma-BWL-17c)“ wird 

gestrichen. 
pp. Das Modul „SP 7 Vertiefung Unternehmensgründung (Ma-BWL-

17d)“ wird gestrichen. 
qq. Das Modul „SP 8 Steuern (Ma-BWL-18a)“ wird gestrichen. 
rr. Das Modul „SP 8 Steuern (Ma-BWL-18b)“ wird gestrichen. 
ss. Das Modul „SP 8 Steuern (Ma-BWL-18c)“ wird gestrichen. 

tt. Das Modul „SP 8 Vertiefung Steuern (Ma-BWL-18d)“ wird gestri-
chen. 

uu. Das Modul „SP 9 Personal und Führung (Ma-BWL-19a)“ wird ge-
strichen. 

vv. Das Modul „SP 9 Personal und Führung (Ma-BWL-19b)“ wird ge-
strichen. 

ww. Das Modul „SP 9 Personal und Führung (Ma-BWL-19c)“ wird ge-
strichen. 

xx. Das Modul „SP 9 Vertiefung Personal und Führung (Ma-BWL-19d)“ 
wird gestrichen. 

yy. Das Modul „SP 10 Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement (Ma-
BWL-20a)“ wird gestrichen. 

zz. Das Modul „SP 10 Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement (Ma-
BWL-20b)“ wird gestrichen. 

aaa. Das Modul „SP 10 Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement (Ma-
BWL-20c)“ wird gestrichen. 

bbb. Das Modul „SP 11 Immobilienwirtschaft (Ma-BWL-21a)“ wird ge-
strichen. 

ccc. Das Modul „SP 11 Immobilienwirtschaft (Ma-BWL-21b)“ wird ge-
strichen. 

ddd. Das Modul „SP 11 Vertiefung Immobilienwirtschaft (Ma-BWL-
21c)“ wird gestrichen. 

eee. Das Modul „Projekt (Ma-BWL-22)“ wird gestrichen. 
fff. Das Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium (Ma-BWL-23)“ wird 

wie folgt geändert: 

i. In der Spalte Modul werden die Worte „inkl. Kolloquium“ ge-
strichen und die Worte „Bachelor Thesis“ ergänzt. 

ii. In der Spalte Inhalt werden die Worte „Wissenschaftliche Aus-
einandersetzung mit einem festgelegten Thema und schriftli-
che Ausarbeitung innerhalb von 9 Wochen mit anschließen-
dem Prüfungsgespräch (12 CP). Teilnahme am Seminar (3 
CP)“ ergänzt. 

iii. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „Bache-
lor-Arbeit mit 9 Wochen Bearbeitungszeit und Bachelor-
Kolloquium“ durch die Worte „1 Seminar (1)“ ersetzt. 

iv. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistun-

gen werden die Worte „Bachelor-Arbeit und Kolloquium gemäß 
RPO“ durch die Worte „SL: Präsentation PL gemäß RPO: Ba-
chelor-Arbeit und Prüfungsgespräch“ ersetzt. 

v. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „4/446“ durch 
die Angaben „14/436“ ersetzt und die Worte „9 Wochen Bear-
beitungszeit“ ergänzt.

 
ggg. Folgende Module werden ergänzt: 
 

Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

 
Integrationsmodule 

     

Integrationsmodul I: 
Simulation 
Integrative Module I: 
Simulation 
(Ma-BWL-25) 

Integrierte Unternehmenssimulation: 
Simulation marktwirtschaftlicher 
Entscheidungsprozesse in Unter-
nehmen unter simultaner Berück-
sichtigung verschiedener funktiona-
ler sowie überfunktionaler Aspekte 

1 Seminar (3) SL: Assignments 
 

PL: Hausarbeit und 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Integrationsmodul II: 
Business Case Modelling 
Integrative Module II: 
Business Case Modelling 
(Ma-BWL-26) 

Integrierte Geschäftsplanung und -
analyse: Integrierte, funktionenü-
bergreifende Analyse, Modellierung 
und Planung von einzelnen Ge-
schäftsfeldern oder ganzen Unter-
nehmen unter simultaner Berück-
sichtigung verschiedener funktiona-
ler sowie überfunktionaler Aspekte 

1 Seminar (3) SL: Assignments 
 

PL: Projektarbeit und 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

 
Schwerpunkt Controlling 

     

Controlling I: 
Einführung in das Controlling 
Controlling I: 
Introductionto Controlling 
(Ma-BWL-27) 

Integriertes Planungs-, Kontroll- und 
Informationssystem, Controlling für 
Unternehmens- und Geschäftsstra-
tegien, Budgetierung, Performance 
Measurement 

1 Vorlesung (2) und 
 

1 Übung (2) oder 
1 Seminar (2) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Controlling II: 
Management Accounting 
Controlling II: 
Management Accounting 
(Ma-BWL-28) 

Grundlagen des Management Ac-
counting, Performance Measure-
ment, produktionsorientiertes MA, 
prozessorientiertes MA, kunden- und 
marktorientiertes MA, MA im Kon-
zern, IFRS und MA 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (2) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Controlling III: 
Planung und Budgetierung 
Controlling III: 
PlanningandBudgeting 
(Ma-BWL-29) 

Komplexe Budgetierungssysteme, 
Planungskontrolle und Planungsbe-
richte, Planung und Budgetierung un-
ter Unsicherheit, Informationssys-
teme der Planung und Berichterstat-
tung 

1 Vorlesung (2) und 
 

1 Übung (2) oder 
1 Seminar (2) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Controlling IV: 
Projektseminar Controlling 
Controlling IV: 
Project Seminar Controlling 
(Ma-BWL-30) 

Vertiefende Betrachtung aktueller 
Controllingthemen oder sektorale 
Schwerpunktsetzung (zum Beispiel: 
Controlling in Konzernen, NPO, Bran-
chenfokus) 

1 Seminar (4) PL: Referat oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

 
Schwerpunkt Bank- und Finanzwirtschaft 

    

Bank- und Finanzwirtschaft I: 
Institutionelle Grundlagen der 
Bankwirtschaft 
Banking andFinance I: 
Institutional Basics of Banking 
(Ma-BWL-31) 

Grundüberlegungen (Bankbetriebe, 
Bankbetriebslehre als institutionelle 
BWL); Bankensystem (Zentralban-
ken-, Aufsichts-, Geschäftsbanken- 
und Verbandssystem); Bankgeschäf-
te (Commercial-/ Investment-
Banking, neuere Formen des Kapital-
verkehrs) 

1 Vorlesung (3) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Bank- und Finanzwirtschaft II: 
Kreditmanagement 
Banking andFinance II: 
Credit Management 
(Ma-BWL-32) 

Kreditgeschäfte, Kreditsicherheiten, 
Kreditwürdigkeitsprüfung, Rating- 
und Scoringverfahren, Kreditüberwa-
chung, Notleidende Kredite, Mana-
gement von Kreditrisiken 

1 Vorlesung (3) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Bank- und Finanzwirtschaft III: 
Aktuelle Themen und Entwick-
lungen im Finanzdienstleis-
tungsbereich 
Banking andFinance III: 
Current Topics andDevelop-
ments in Financial Services 
(Ma-BWL-33) 

Variierende, jeweils aktuelle Prob-
lemstellungen aus dem Bereich der 
Finanzwirtschaft, insbes. Bank- und 
Versicherungswirtschaft 

1 Seminar (2) PL: Referat 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Bank- und Finanzwirtschaft IV: 
Projekt aus dem Bereich Bank- 
und Finanzwirtschaft 
Banking andFinance IV: 
Project  
(Ma-BWL-34) 

Behandlung abgeschlossener wis-
senschaftlicher oder angewandter 
Forschungsthemen aus den Berei-
chen Kredit- oder Risikomanage-
ment, Rating, Finanzmärkte, Projekt-
finanzierungen 

1 Projektseminar (2) PL: Projektarbeit oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

 
Schwerpunkt Marketing 

     

Marketing I: 
Marketingplanung, Pro-
duktmanagement 
Marketing I: 
Marketing Planning, Product 
Management 
(Ma-BWL-35) 

Strategische und operative Marke-
tingplanung, Produktmanagement, 
Produktpositionierung, Neuprodukt-
einführung, Sortimentspolitik, Mar-
ken-, Service- und Qualitätspolitik 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Marketing II: 
Marktforschung, Konsumenten-
verhalten, Kommunikation 
Marketing II: 
Market Research, Consumer 
Behavior, Communication 
(Ma-BWL-36) 

Messtheorie, Auswahl- und Erhe-
bungsverfahren, uni-, bi- und multi-
variate Datenanalyse, aktivierende 
und kognitive Prozesse, Kommunika-
tionsinstrumente, Kommunikations-
planung, Mediastrategie, Modelle der 
Werbewirkung 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Marketing III: 
Vertriebspolitik und Customer 
Relationship Management 
Marketing III: 
SalesPolicyand Customer Rela-
tionship Management 
(Ma-BWL-37) 

Gestaltung des Vertriebssystems, 
Vertriebspartner und vertragliche 
Vertriebssysteme, Vertriebssteue-
rung, Marketinglogistik, CRM-
Strategie, Kundenzufriedenheit und 
Kundenwert als Basis des Unterneh-
menserfolgs 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Marketing IV: 
Aktuelle Themen und Entwick-
lungen im Marketing 
Marketing IV: 
Current Topics andDevelop-
ments in Marketing 
(Ma-BWL-38) 

Vertiefung aktueller Themen des 
Marketings durch selbständige Be-
arbeitung von Themen oder durch 
Projekte (Praxisprojekte oder Lehr-
forschungsprojekte) 

1 Projekt (4) oder 
 
1 Seminar (4) 

PL: Projektarbeit oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

 
Schwerpunkt Personalmanagement & Organisation  

 

Personalmanagement & Organi-
sation I: 
Funktionen und Instrumente 
des Personalmanagements Teil 
1 
Human Resource Management 
&Organization I: 
Functionsand Instruments of 
Human Resource Management 
Part 1 
(Ma-BWL-39) 

Funktionen und Instrumente der Be-
schaffung, Auswahl, Beurteilung, 
Entwicklung, Freistellung von Perso-
nal (SQ: Steuerung von Gruppenpro-
zessen) 

1 Integrierte Veran-

staltung (3) und  

1 SQ* (2) oder 
 

1 Seminar (3) und  
1 SQ* (2) 

SL: Assignment und 
SQ-Teilnahme 
 
PL für Integrierte 
Veranstaltung: Klau-

sur (60) oder 
 
PL für Seminar: Refe-

rat oder Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Personalmanagement & Organi-
sation II: 
Funktionen und Instrumente 
des Personalmanagements Teil 
2 
Human Resource Management 
&Organization II: 
Functionsand Instruments of 
Human Resource Management 
Part 2 
(Ma-BWL-40) 

Funktionen und Instrumente der Ein-
gliederung, der Führung sowie der 
Gestaltung der betrieblichen Anreiz-
systeme und Sozialbeziehungen 

1 Integrierte Veran-

staltung (3) oder 
 
1 Seminar (3) 

SL: Assignment 
 
PL für Integrierte 
Veranstaltung: Klau-

sur (60) oder 
 
PL für Seminar: Refe-

rat oder Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

Personalmanagement & Organi-
sation III: 
Arbeitsorganisation und Per-
sonalcontrolling 
Human Resource Management 
&Organization III: 
Work Organizationand Human 
Resources Controlling 
(Ma-BWL-41 a) 

Methoden und Instrumente zur Ges-
taltung Arbeitsorganisation sowie zur 
betriebswirtschaftlichen Steuerung 
der Personalarbeit 

1 Integrierte Veran-

staltung (3) oder 
 
1 Seminar (3) 

SL: Assignment 
 
PL für Integrierte 
Veranstaltung: Klau-

sur (60) oder 
 
PL für Seminar: Refe-

rat oder Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 
Die Module Ma-BWL- 
41 a und Ma-BWL-41 
b werden alternativ 
angeboten. 

Personalmanagement & Organi-
sation III: 
Ausgewählte Fragen des Perso-
nalmanagements und der Orga-
nisation 
Human Resource Management 
& Organization III: 
Selected Issues in Human Re-
source Management and Orga-
nization 
(Ma-BWL-41 b) 

Vertiefung ausgewählter Themen aus 
dem Personalmanagement und der 
Organisation 

1 Integrierte Veran-

staltung (3) oder 
 
1 Seminar (3) 

SL: Assignment 
 
PL für Integrierte 
Veranstaltung: Klau-

sur (60) oder 
 
PL für Seminar: Refe-

rat oder Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 
Die Module Ma-BWL- 
41 a und Ma-BWL-41 
b werden alternativ 
angeboten. 

Personalmanagement & Organi-
sation IV: 
Projekt 
Human Resource Management 
&Organization IV: 
Project 
(Ma-BWL-42) 

Wechselnde personalmanagement-
orientierte Transfer- oder For-
schungsfragestellungen 

1 Projekt (2) PL: Projektarbeit 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

 
Schwerpunkt Rechnungswesen & Steuern 

 

Rechnungswesen & Steuern I: 
Internationale Rechnungsle-
gung 
Accounting& Taxation I: 
International Accounting 
(Ma-BWL-43 a) 

Grundlagen der Internationalen 
Rechnungslegung (IFRS) sowie we-
sentliche Bestandteile eines IFRS-
Abschlusses (Bilanz, GuV, Eigenkapi-
talveränderungsrechnung sowie Ka-
pitalflussrechnung)  

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-43 a-b zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern I: 
Bilanzpolitik/ Bilanzanalyse 
Accounting& Taxation I: 
AccountingPolicy/ Financial 
Statement Analysis 
(Ma-BWL-43 b) 

Vertiefung handelsrechtlicher Vor-
schriften zum Jahresabschluss, Dar-
stellung der Ziele, Aufgaben und In-
strumente der Bilanzpolitik sowie 
Analyse des Jahresabschlusses an-
hand von Kennzahlensystemen und 
neueren Ansätze der Bilanzanalyse 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-43 a-b zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern II: 
Grundlagen der Besteuerung 
unternehmerischer Tätigkeiten 
Accounting& Taxation II: 
Basics of Taxation of Business 
Activities 
(Ma-BWL-44) 

Einführung in die nationale Steuer-
rechtsordnung und ihres verfas-
sungs- und europarechtlichen Rah-
mens, Grundsätze der Ertragsbe-
steuerung von Personenunternehmen 
und Kapitalgesellschaften, umsatz-
steuerrechtliche Grundlagen des un-
ternehmerischen Leistungsaustau-
sches. 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Rechnungswesen & Steuern III: 
Konzernrechnungslegung/ 
Grundzüge Wirtschaftsprüfung 
Accounting& Taxation III: 
Financial Reporting for Corpo-
rate Groups 
(Ma-BWL-45 a) 

Rechtlichen Grundlagen der Konzern-
rechnungslegung, Einführung in das 
Berufsfeld und die Berufsgrundsätze 
der Wirtschaftsprüfung sowie Darle-
gung der Rechnungslegungsprüfung 
(Prüfungsvorgehen und Prüfungsme-
thode) 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-45 a-d zu 
wählen 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

Rechnungswesen & Steuern III: 
Nationale steuerliche Unter-
nehmensplanung 
Accounting& Taxation III: 
Taxandcorporateplanning 
(Ma-BWL-45 b) 

Grundlagen der Betriebswirtschaftli-
chen Steuerlehre; Einfluss der Be-
steuerung auf konstitutive Entschei-
dungen (Standortwahl, Rechtsform-
wahl, Umwandlungen); Einfluss der 
Besteuerung auf funktionale Ent-
scheidungen (Investition, Finanzie-
rung, Produktion) 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-45 a-d zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern III: 
Besteuerung internationaler 
Geschäftstätigkeit 
Accounting& Taxation III: 
Taxation of International Busi-
ness Transactions 
(Ma-BWL-45 c) 

Einführung in Rechtsgrundlagen der 
Internationalen Betrieblichen Steuer-
lehre; Grundlagen der Internationalen 
Besteuerung; Anknüpfungspunkte 
der Ertragsbesteuerung im deut-
schen Außensteuerrecht; Praxis der 
Maßnahmen gegen Doppelbesteue-
rung; Internationale Steuerplanung 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-45 a-d zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern III: 
Seminar "Rechnungswesen und 
Steuern" 
Accounting& Taxation III: 
Seminar „Accountingand Taxa-
tion“ 
(Ma-BWL-45 d) 

Theoriegeleitete und anwendungsori-
entierte Vertiefung ausgewählter 
Themen auf dem Gebiet aus dem Be-
reich Rechnungslegung und Steuern  

1 Seminar (4) PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-45 a-d zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern IV: 
Schwerpunktprojekt 
Accounting& Taxation IV: 
Focus Project 
(Ma-BWL-46) 

Vertiefung aktueller Themen aus dem 
Bereich „Rechnungslegung und 
Steuern“ durch selbständige Bear-
beitung von Themen oder durch Pro-
jekte 

1 Seminar (4) PL: Projektarbeit oder 
 
mündliche Prüfung 
 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

 
Schwerpunkt Logistik 

    

Logistik I: 
Beschaffungslogistik 
Logistics I: 
ProcurementLogistics 
(Ma-BWL-47) 

Analyse logistischer Prozesse, die 
sich in Bezug auf die Ressourcenpo-
litik einer Unternehmung ergeben. Es 
werden insbesondere auch die Be-
ziehungen zu den Zulieferern einer 
kritischen Betrachtung unterzogen. 

1 Vorlesung (2) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Logistik II: 
Produktionslogistik 
Logistics II: 
Manufacturing Logistics 
(Ma-BWL-48) 

Analyse innerbetrieblicher logisti-
scher Teilprozesse. Es werden ver-
schiedene Organisations- und Pla-
nungskonzepte zum logistischen Ab-
lauf dargestellt, modelliert und beur-
teilt. 

1 Vorlesung (2) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Logistik III: 
Aktuelle Themen und Entwick-
lungen in der Logistik 
Logistics III: 
Current Topics andDevelop-
ments in Logistics 
(Ma-BWL-49) 

Anhand von Fallstudien werden reale 
logistische Probleme in Unterneh-
mungen untersucht. Die Fälle werden 
beschrieben und mithilfe wissen-
schaftlicher Methoden beispielhaft 
gelöst. 

1 Seminar (2) PL: Referat 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Logistik IV: 
Softwarebasierte Methoden in 
der Logistik 
Logistics IV: 
Software-BasedMethods in Lo-
gistics 
(Ma-BWL-50) 

Im Rahmen eines konkreten Logis-
tikprojekts erhalten die Studieren-
den die Gelegenheit, den Umgang mit 
geeigneter Logistik-Software – zum 
Beispiel Simulations- oder Optimie-
rungssoftware – zu üben. Es werden 
Aufgaben formuliert, die mithilfe 
dieser Software zu lösen sind.  

1 Projektseminar (2) PL: Referat 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

 
Schwerpunkt International Management 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

International Management I: 
Introductionto International 
Business 
(Ma-BWL-51) 

Key elementsarethenature of inter-
national business, theories of the 
multinational firm, international en-
trystrategies, strategiesandstruc-
tures of the multinational corpora-
tion. 

1 Integrierte Veran-
staltung (3) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

International Management II: 
Microfoundations of Internatio-
nal Management 
(Ma-BWL-52) 

The modulefocuses on themicro-
foundations of international man-
agement: organizationalbehavior. 
Core isthescientificstudy of thebe-
haviorandmotivations of individuals 
in organizedgroups, anditsapplicati-
ontobusiness. 

1 Integrierte Veran-
staltung (3) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

International Management III: 
Macrofoundations of Internati-
onal Management 
(Ma-BWL-53) 

The moduleaddressesthemacrofoun-
dations of international manage-
ment. The focusis on the normative 
andstrategicmanagerialdecision-
sandactionsthatcreateandsustain-
competitiveadvantage in an interna-
tional context. 

1 Integrierte Veran-
staltung (3) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

International Management IV: 
CurrentIssues in International 
Management 
(Ma-BWL-54) 

The moduleisdesignedas a research/ 
businessprojectseminarandfocuses 
on currentissues in international 
management, i.e. international pro-
jectmanagement, off-shoring, digital 
leadership, measuring international 
performance etc. 

1 Seminar (3) PL: Hausarbeit 5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

 
Praktikum und Bachelor-Arbeit 

    

Praktikum 
Internship 
(Ma-BWL-22) 

Praktikum von mindestens 4 Wochen 
Dauer. Ergänzung der betreuten Pra-
xisphase durch die zweimalige Bele-
gung des Moduls Projekte und Praxis 
im Komplementärstudium Mindest-
dauer von bis zu 10 Wochen möglich. 

1 Praxisprojekt (1) PL: Praxisbericht 5 Präsenz/Selbstlernen 
14/136 

 
 
6. Der Satz „Innerhalb der Schwerpunkte sind weitere Wahlmöglich-

keiten gegeben: SP-Modul a-z“ wird gestrichen. 
 
 
 

A B S C H N I T T  I I  
 
Die Änderungen dieser fachspezifischen Anlage treten nach Genehmi-
gung durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und nach 
ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für Studierende, 
die ab dem Wintersemester 2011/12 ihr Studium an der Leuphana Uni-
versität Lüneburg beginnen, am 01. Oktober 2011 in Kraft. 
 
Die Änderung des Moduls „Bachelor-Arbeit (Ma-BWL-23)“ tritt nach Ge-
nehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und 
nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für alle Ba-
chelor-Arbeiten, die ab dem 01. April 2012 angemeldet werden in Kraft.  
 
Die Studierenden, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2011/12 be-
gonnen haben, können ihre Schwerpunkte bis zum Sommersemester 2013 
gem. fachspezifischer Anlage vom 28. März 2008 in der Fassung vom 16.  
März 2010 beenden. Nach Ablauf des Sommersemesters 2013 sind Er-
satzmodule gemäß der Äquivalenztabelle (Anlage zur Änderungssatzung 

der vierten Änderung) zu belegen. Die hier aufgeführten Änderungen der 
Schwerpunkte werden erst zum Sommersemester 2013 wirksam. 



 
31 

 

 

5.  
Anlage zur Änderungssatzung der vierten Änderung der 

fachspezifischen Anlage 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre 
zur Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana  

Bachelor 

 
 
 
 
 

 
 

Module gemäß FSA Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre 
vom 16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 03/10) 

Module gemäß FSA Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre vom 
31. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11) oder andere Er-
satzleistungen 

Mathematik II für WiWi 
(Ma-BWL-2) 

Bis SoSe 2011 
 

Mathematik II für WiWi 
(Ma-VWL-13) 

Ab SoSe 2012 

Unternehmenssteuerung, Entschei-
dung, Kontrolle 
(Ma-BWL-9) 

WS 2011/12  
Letztes Angebot 
 

Controlling I: Einführung in das Cont-
rolling 
(Ma-BWL-27) 

Ab SoSe 2013 

Grundkurs - Recht der Wirtschaft 
(Ma-BWL-10a) 

Bis SoSe 2012 
 

Grundkurs - Recht der Wirtschaft 
Angebot im BA Wirtschaftspädagogik 

Ab SoSe 2013 

Kompendium des Rechts der Wirt-
schaft 
(Ma-BWL-10c) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

  

Aufbaukurs - Recht der Wirtschaft 
(Ma-BWL-10b) 

Bis WS 2012/13 
 

Aufbaukurs - Recht der Wirtschaft 
Angebot im BA Wirtschaftspädagogik 

Ab SoSe 2013/14 

SP 1 Rechnungswesen 
(Ma-BWL-11a) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

Rechnungswesen & Steuern I: Interna-
tionale Rechnungslegung 
(Ma-BWL-43a) 

Ab SoSe 2013 

SP 1 Rechnungswesen 
(Ma-BWL-11b) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Rechnungswesen & Steuern I: Bilanz-
politik/ Bilanzanalyse 
(Ma-BWL-43b) 

Ab SoSe 2013 

SP 1 Rechnungswesen 
(Ma-BWL-11c) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Rechnungswesen & Steuern III: Kon-
zernrechnungslegung/ Grundzüge 
Wirtschaftsprüfung 
(Ma-BWL-45a) 

Ab WS 2013/14 

SP 1 Vertiefung Rechnungswesen 
(Ma-BWL-11d) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Rechnungswesen & Steuern III: Semi-
nar "Rechnungswesen und Steuern" 
(Ma-BWL-44d) 

Ab WS 2013/14 

SP 2 Controlling 
(Ma-BWL-12a) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

Controlling III: Planung und Budgetie-
rung 
(Ma-BWL-29) 

Ab WS 2013/14 

SP 2 Controlling 
(Ma-BWL-12b) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Controlling II: Management Accounting 
(Ma-BWL-28) 

Ab SoSe 2013 

SP 2 Controlling 
(Ma-BWL-12c) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Controlling IV: Projektseminar Control-
ling 
(Ma-BWL-30) 

Ab WS 2013/14 

SP 2 Vertiefung Controlling 
(Ma-BWL-12d) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Controlling IV: Projektseminar Control-
ling 
(Ma-BWL-30) 

Ab WS 2013/14 

SP 3 Logistik 
(Ma-BWL-13a) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

Logistik I: Beschaffungslogistik 
(Ma-BWL-47) 

Ab SoSe 2013 

SP 3 Logistik 
(Ma-BWL-13b) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Logistik II: Produktionslogistik 
(Ma-BWL-48) 

Ab SoSe 2013 

SP 3 Logistik 
(Ma-BWL-13c) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Logistik III: Aktuelle Themen und Ent-
wicklungen in der Logistik 
(Ma-BWL-49) 

Ab WS 2013/14 

SP 3 Vertiefung Logistik 
(Ma-BWL-13d) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Logistik III: Aktuelle Themen und Ent-
wicklungen in der Logistik 
(Ma-BWL-49) 

Ab WS 2013/14 
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Module gemäß FSA Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre 
vom 16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 03/10) 

Module gemäß FSA Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre vom 
31. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11) oder andere Er-
satzleistungen 

SP 4 Marketing 1 
(Ma-BWL-14a) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

Marketing I: Marketingplanung, Pro-
duktmanagement 
(Ma-BWL-35) 

Ab SoSe 2013 

SP 4 Marketing 2 
(Ma-BWL-14b) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Marketing II: Marktforschung, Konsu-
mentenverhalten, Kommunikation 
(Ma-BWL-36) 

Ab SoSe 2013 

SP 4 Marketing 3 
(Ma-BWL-14c) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Marketing IV: Aktuelle Themen und 
Entwicklungen im Marketing 
(Ma-BWL-38) 

Ab WS 2013/14 

SP 4 Vertiefung Marketing 
(Ma-BWL-14d) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Marketing IV: Aktuelle Themen und 
Entwicklungen im Marketing 
(Ma-BWL-38) 

Ab WS 2013/14 

SP 5 Finanzdienstleistungen 1 
(Ma-BWL-15a) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

Bank- und Finanzwirtschaft I: Institu-
tionelle Grundlagen der Bankwirt-
schaft 
(Ma-BWL-31) 

Ab SoSe 2013 

SP 5 Finanzdienstleistungen 2 
(Ma-BWL-15b) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Bank- und Finanzwirtschaft II: Kredit-
management 
(Ma-BWL-32) 

Ab SoSe 2013 

SP 5 Vertiefung Finanzdienstleistun-
gen 
(Ma-BWL-15c) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Bank- und Finanzwirtschaft III: Aktuel-
le Themen und Entwicklungen im Fi-
nanzdienstleistungsbereich 
(Ma-BWL-33) 

Ab WS 2013/14 

SP 6 Business Analytics and Account-
ing 
(Ma-BWL-16a) 

SoSe 2010 
Letztes Angebot 

  

SP 6 Business Analytics and Account-
ing 
(Ma-BWL-16b) 

WS 2010/11 
Letztes Angebot 

  

SP 6 Business Analytics and Account-
ing 
(Ma-BWL-16c) 

kein Angebot ge-
funden 

  

SP 6 Vertiefung Business Analytics 
and Accounting 
(Ma-BWL-16d) 

WS 2010/11 
Letztes Angebot 

  

SP 7 Unternehmensgründung 
(Ma-BWL-17a) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

  

SP 7 Unternehmensgründung 
(Ma-BWL-17b) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

  

SP 7 Unternehmensgründung 
(Ma-BWL-17c) 

kein Angebot ge-
funden 

  

SP 7 Vertiefung Unternehmensgrün-
dung 
(Ma-BWL-17d) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

  

SP 8 Steuern 
(Ma-BWL-18a) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

Rechnungswesen & Steuern II: Grund-
lagen der Besteuerung unternehmeri-
scher Tätigkeiten 
(Ma-BWL-44) 

Ab SoSe 2013 

SP 8 Steuern 
(Ma-BWL-18b) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Rechnungswesen & Steuern III: Natio-
nale steuerliche Unternehmenspla-
nung 
(Ma-BWL-45b) 

Ab WS 2013/14 
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Module gemäß FSA Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre 
vom 16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 03/10) 

Module gemäß FSA Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre vom 
31. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11) oder andere Er-
satzleistungen 

SP 8 Steuern 
(Ma-BWL-18c) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Rechnungswesen & Steuern III: Be-
steuerung internationaler Geschäfts-
tätigkeit 
(Ma-BWL-45c) 

Ab WS 2013/14 

SP 8 Vertiefung Steuern 
(Ma-BWL-18d) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

Rechnungswesen & Steuern III: Semi-
nar "Rechnungswesen und Steuern" 
(Ma-BWL-45d) 

Ab WS 2013/14 

SP 9 Personal und Führung 
(Ma-BWL-19a) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

  

SP 9 Personal und Führung 
(Ma-BWL-19b) 

SoSe 2012 
Letztes Angebot 

  

SP 9 Personal und Führung 
(Ma-BWL-19c) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

  

SP 9 Vertiefung Personal und Führung 
(Ma-BWL-19d) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

  

   Personalmanagement & Organisation 
I: Funktionen und Instrumente des 
Personalmanagements Teil 1 
(Ma-BWL-39) 

Ab SoSe 2013 

   Personalmanagement & Organisation 
II: Funktionen und Instrumente des 
Personalmanagements Teil 2 
(Ma-BWL-40) 

Ab SoSe 2013 

   Personalmanagement & Organisation 
III: Arbeitsorganisation und Personal-
controlling 
(Ma-BWL-41a) 

Ab WS 2013/14 

   Personalmanagement & Organisation 
III: Ausgewählte Fragen des Personal-
managements und der Arbeitsorgani-
sation 
(Ma-BWL-41b) 

Ab WS 2013/14 

   Personalmanagement & Organisation 
IV: Projekt 
(Ma-BWL-42) 

Ab WS 2013/14 

SP 10 Umwelt- und Nachhaltigkeits-
management 
(Ma-BWL-20a) 

SoSe 2010 
Letztes Angebot 

  

SP 10 Umwelt- und Nachhaltigkeits-
management 
(Ma-BWL-20b) 

SoSe 2011 
Letztes Angebot 

  

SP 10 Umwelt- und Nachhaltigkeits-
management 
(Ma-BWL-20c) 

WS 2010/11 
Letztes Angebot 

  

SP 11 Immobilienwirtschaft 
(Ma-BWL-21a) 

SoSe 2012 
letztes Angebot 

  

SP 11 Immobilienwirtschaft 
(Ma-BWL-21b) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 

  

SP 11 Vertiefung Immobilienwirt-
schaft 
(Ma-BWL-21c) 

WS 2012/13 
Letztes Angebot 
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Module gemäß FSA Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre 
vom 16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 03/10) 

Module gemäß FSA Nr. 6.3 Major Betriebswirtschaftslehre vom 
31. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11) oder andere Er-
satzleistungen 

Projekt 
(Ma-BWL-22) 

SoSe 2013 
Letztes Angebot 

Praktikum 
(Ma-BWL-22) 
Oder 
Integrationsmodul I: Simulation  
(Ma.BWL-25) 
Oder 
Integrationsmodul II: Business Case 
Modelling 
(Ma-BWL-26) 

Ab SoSe 2014 
 
 
Ab SoSe 2013 
 
 
Ab WS 2013/14 
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6. 

Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 6.3 Major 
Betriebswirtschaftslehre zur Rahmenprüfungsordnung für 
den Leuphana Bachelor unter Berücksichtigung der ersten 

Änderung vom 30.09.2008, der zweiten Änderung vom 
28.04.2009, der dritten Änderung vom 16.03.2010 und der 

vierten Änderung vom 31.08.2011 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 6.3 Major Betriebswirtschaftsleh-
re vom 28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08) in der nunmehr gel-
tenden Fassung unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 30. 
September 2008 (Leuphana Gazette Nr. 14/08), der zweiten Änderung 
vom 28. April 2009 (Leuphana Gazette Nr. 8/09), der dritten Änderung 

vom 16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 3/10) und der vierten Ände-
rung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11), sowie redaktio-
neller Änderungen, die den Inhalt nicht verändern, zur 
Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor vom 04. Oktober  
2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geändert mit der 
Bekanntmachung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11), 
bekannt.  
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität 
Lüneburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
a.  
Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Majors, zulässige Kombinatio-
nen, weitere Wahlleistungen 
 
 

 
Modulübersicht Major Betriebswirtschaftslehre (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 

6. Bachelor-Arbeit  

(Ma-BWL-23) 
15 CP 

Wahlpflicht 

5CP 

Komplementär Komplementär 

5. Integrationsmodul II: 
Business Case Modelling 

(Ma-BWL-26) 

5 CP 

BWL-Schwerpunkt III 
5 CP 

BWL-Schwerpunkt IV: 
Projekt 

5 CP 

Minor Minor Komplementär 

4. Integrationsmodul I: 

Simulation 

(Ma-BWL-25) 
5 CP 

BWL-Schwerpunkt I 

5 CP 

BWL-Schwerpunkt II 

5 CP 

Minor Minor Komplementär 

3. Internes Rechnungswesen 
(Ma-BWL-5) 

5 CP 

Finanzierung und  
Investition 

(Ma-BWL-6) 

5 CP 

Produktion und Logistik 
(Ma-BWL-7) 

5 CP 

Unternehmensführung 
(Ma-BWL-8) 

5 CP 

Minor Komplementär 

2. Statistik II für WiWi 

(Ma-BWL-1) 

5 CP 

Externes Rechnungswe-

sen 

(Ma-BWL-3) 
5 CP 

Marketing 

(Ma-BWL-4) 
5 CP 

Personalmanagement 

(Ma-BWL-24) 

5 CP 

Minor Komplementär 

Leuphana-Semester 1. Leuphana-Semester 

Leuphana-Semester 

Leuphana-Semester Leuphana-Semester 

 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana-Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
 
Der Major BWL beinhaltet die Wahl eines betriebswirtschaftlichen Stu-
dienschwerpunktes. Folgende Studienschwerpunkte sollen angeboten 
werden: 

- Controlling 

- Bank- und Finanzwirtschaft 

- Marketing 

- Personalmanagement & Organisation 

- Rechnungswesen & Steuern 

- Logistik 

- International Management 
 
In einem Studienschwerpunkt sind 4 Module zu absolvieren. Der Schwer-
punkt International Management enthält ausschließlich englischsprachi-
ge Module. 

 
Im sechsten Semester ist neben der Bachelor-Arbeit ein Wahlpflichtmo-
dul vorgesehen, in dem ein Modul aus einem noch nicht zuvor gewählten 
Schwerpunkt besucht oder ein Praktikum absolviert werden soll (siehe 
Abschnitt „Praktische Studienphasen“). 
 
Die Integrationsmodule I oder II (Ma-BWL-25 und/oder Ma-BWL-26) kön-
nen auf Antrag bei der/dem Programmverantwortlichen durch je ein 
volkswirtschaftliches, wirtschaftsjuristisches, wirtschaftsinformati-
sches oder Schwerpunktmodul ersetzt werden. 
 
Der Major BWL ist kombinierbar mit einem der folgenden Minor: 

- E-Business  

- Industrietechnik  
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- Informatik: Globale Informationssy-
teme  

- Nachhaltigkeitshumanwissenschaf-
ten 

- Politikwissenschaft  

- Rechtswissenschaften 

- Volkswirtschaftslehre  

- Wirtschaftspsychologie 
 
Andere Major-Minor-Kombinationen mit Major BWL bedürfen der Zu-
stimmung des Prüfungsausschusses. 
 
Es wird sichergestellt, dass die Studierenden des Majors Betriebswirt-
schaftslehre je eine Veranstaltung Volkswirtschaftslehre und Recht im 
Komplementärstudium absolvieren können. 
 
Eine freiwillige Propädeutikveranstaltung zur Buchführung wird in jedem 
Semester angeboten, damit die Eingangsvoraussetzungen für das Modul 
Externes Rechnungswesen (Ma-BWL-3) erreicht werden, die im Modul 
über eine unbenotete Studienleistung abgeprüft werden. 
 
Bis zu 60 Credit Points aus dem gesamten Fächerkanon des Leuphana 
Bachelors können im Rahmen des Studiums erworben werden (weitere  
Wahlleistungen gemäß § 3 Abs. 2, Satz 3 RPO). Die Studierenden müssen 
bei der Anmeldung angeben, ob das entsprechende Modul als Pflicht- o-

der als weitere Wahlleistung angerechnet werden soll. Bei der Vergabe 
von Seminarplätzen haben die Studierenden Priorität, die in dem ent-
sprechenden Major oder Minor eingeschrieben sind. 
 
Zu § 3 Abs. 3  
Praktische Studienphasen 
Im 6. Semester kann im Rahmen des Wahlpflichtmoduls alternativ zu ei-
ner Schwerpunktveranstaltung ein betreutes Praktikum absolviert wer-
den, welches einem Praxisaufenthalt von 4 Wochen entspricht. Es wird 
empfohlen die Praxisphase durch die zweimalige Belegung des Moduls 
Projekte und Praxis im Komplementärstudium zu ergänzen, so dass ein 
bis zu 10 Wochen betreutes Praktikum durchgeführt werden kann. 
 
Zu § 4 
Festlegung des akademischen Grades 
Bachelor of Arts (B. A.) 
 
Zu § 8 Abs. 24 
Weitere Studienleistungen 
In einer Propädeutikklausur sollen die Eingangsvoraussetzungen für ein 
bestimmtes Modul unbenotet abgeprüft werden, damit sichergestellt 
werden kann, dass ausreichende Vorkenntnisse für dieses Modul vor-
handen sind. 
 

 
Major Betriebswirtschaftslehre 

Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

Statistik II für Wirtschaftswis-
senschaften 
StatisticsII for Economics 
(Ma-BWL-1) 

Wahrscheinlichkeitsrechnung und 
schließende Statistik inkl. Testver-
fahren 

1 Vorlesung (2) und 

1 Übung (1)und 
1 Tutorium (1) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Externes Rechnungswesen 
Accounting 
(Ma-BWL-3) 

Die Studierenden lernen den handels-
rechtlichen Jahresabschluss als In-
formationsinstrument zur Unterrich-
tung externer Bilanzadressaten ver-
stehen. Zu diesem Zweck werden An-
satz-, Ausweis- und Bewertungsvor-
schriften ausführlich behandelt und 
ökonomisch erläutert und hinter-
fragt. 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 

SL: Propädeutikklau-
sur Buchhaltung 
 
PL: Klausur (60) 

5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 
 

Marketing 
Marketing 
(Ma-BWL-4) 
 

Strategisches Marketing, Marketing-
planung, Käuferverhalten, Marktfor-
schung, Marktsegmentierung, Mar-
keting-Mix: Produkt-, Preis, Kommu-
nikations- und Vertriebspolitik 

1 Integrierte Veran-
staltung (4)  
 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
56/94 
 

Personalmanagement 
Human Resource Management 
(Ma-BWL-24) 

Grundlagen des Personalmanage-
ments: Ziele, Funktionen und Aufga-
ben des Personalmanagements, Per-
sonalplanung, OrganizationalBehavi-
or und Personalführung, Grundzüge 
des Arbeitsrechts 

1 Integrierte Veran-
staltung (3) 

SL: Assignments 
 
PL: Klausur (60) 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Internes Rechnungswesen 
CostAccounting 
(Ma-BWL-5) 
 

Verortung, Grundlagen der Kosten-
theorie, Kostenrechnungszwecke, 
Kostenrechnungsfunktionen, Kosten-
rechnungssysteme, Kosten- und Er-
lösrechnung 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 
 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

Finanzierung &Investition 
Financingand Investment 
(Ma-BWL-6) 
 

Begriffliche Grundlagen, Kapital-
struktur, Finanzielle Kennziffern, Fi-
nanzierungsarten, Investitionsent-
scheidungsprozess, Investitionsre-
chenverfahren, Investitionspro-
gramme 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (2) 
 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen  
56/94 
 

Produktion& Logistik 
ProductionandLogistics 
(Ma-BWL-7) 
 

Organisationsformen und Prozesse 
der Produktion und Beschaffung, 
Programmplanung, Losgrößenpla-
nung, Bestellmengenplanung, Ma-
schinenbelegung, Logistik als Mana-
gementsystem, Supply Chain Mana-
gement, PPS-Systeme 

1 Vorlesung (2) und 
1 Seminar (2) 

PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
 

Unternehmensführung 
Business Management 
(Ma-BWL-8) 
 

Grundlagen der Unternehmensfüh-
rung und strategisches Management, 
Organisation, gesellschaftliche Ver-
antwortung von Unternehmen, Mana-
gement in unterschiedlichen Bran-
chenkontexten 

1 Integrierte Veran-

staltung (1,5)und 
1 Seminar (1,5) 
 

PLfür Integrierte Ver-
anstaltung: Klausur 

(60)und 
PL für Seminar: Refe-
rat 

5 Präsenz/Selbstlernen  
42/108 

 
Integrationsmodule 

     

Integrationsmodul I: 
Simulation 
Integrative Module I: 
Simulation 
(Ma-BWL-25) 

Integrierte Unternehmenssimulation: 
Simulation marktwirtschaftlicher 
Entscheidungsprozesse in Unter-
nehmen unter simultaner Berück-
sichtigung verschiedener funktiona-
ler sowie überfunktionaler Aspekte 

1 Seminar (3) SL: Assignments 
 

PL: Hausarbeit und 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Integrationsmodul II: 
Business Case Modelling 
Integrative Module II: 
Business Case Modelling 
(Ma-BWL-26) 

Integrierte Geschäftsplanung und -
analyse: Integrierte, funktionenü-
bergreifende Analyse, Modellierung 
und Planung von einzelnen Ge-
schäftsfeldern oder ganzen Unter-
nehmen unter simultaner Berück-
sichtigung verschiedener funktiona-
ler sowie überfunktionaler Aspekte 

1 Seminar (3) SL: Assignments 
 

PL: Projektarbeit und 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

 
Schwerpunkt Controlling 

     

Controlling I: 
Einführung in das Controlling 
Controlling I: 
Introductionto Controlling 
(Ma-BWL-27) 

Integriertes Planungs-, Kontroll- und 
Informationssystem, Controlling für 
Unternehmens- und Geschäftsstra-
tegien, Budgetierung, Performance 
Measurement 

1 Vorlesung (2) und 
 

1 Übung (2) oder 
1 Seminar (2) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Controlling II: 
Management Accounting 
Controlling II: 
Management Accounting 
(Ma-BWL-28) 

Grundlagen des Management Ac-
counting, Performance Measure-
ment, produktionsorientiertes MA, 
prozessorientiertes MA, kunden- und 
marktorientiertes MA, MA im Kon-
zern, IFRS und MA 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (2) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Controlling III: 
Planung und Budgetierung 
Controlling III: 
PlanningandBudgeting 
(Ma-BWL-29) 

Komplexe Budgetierungssysteme, 
Planungskontrolle und Planungsbe-
richte, Planung und Budgetierung un-
ter Unsicherheit, Informationssys-
teme der Planung und Berichterstat-
tung 

1 Vorlesung (2) und 
 

1 Übung (2)oder 
1 Seminar (2) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Controlling IV: 
Projektseminar Controlling 
Controlling IV: 
Project Seminar Controlling 
(Ma-BWL-30) 

Vertiefende Betrachtung aktueller 
Controllingthemen oder sektorale 
Schwerpunktsetzung (zum Beispiel: 
Controlling in Konzernen, NPO, Bran-
chenfokus) 

1 Seminar (4) PL: Referat oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

 
Schwerpunkt Bank- und Finanzwirtschaft 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

Bank- und Finanzwirtschaft I: 
Institutionelle Grundlagen der 
Bankwirtschaft 
Banking andFinance I: 
Institutional Basics of Banking 
(Ma-BWL-31) 

Grundüberlegungen (Bankbetriebe, 
Bankbetriebslehre als institutionelle 
BWL); Bankensystem (Zentralban-
ken-, Aufsichts-, Geschäftsbanken- 
und Verbandssystem); Bankgeschäf-
te (Commercial-/ Investment-
Banking, neuere Formen des Kapital-
verkehrs) 

1 Vorlesung (3) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Bank- und Finanzwirtschaft II: 
Kreditmanagement 
Banking andFinance II: 
Credit Management 
(Ma-BWL-32) 

Kreditgeschäfte, Kreditsicherheiten, 
Kreditwürdigkeitsprüfung, Rating- 
und Scoringverfahren, Kreditüberwa-
chung, Notleidende Kredite, Mana-
gement von Kreditrisiken 

1 Vorlesung (3) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Bank- und Finanzwirtschaft III: 
Aktuelle Themen und Entwick-
lungen im Finanzdienstleis-
tungsbereich 
Banking andFinance III: 
Current Topics andDevelop-
ments in Financial Services 
(Ma-BWL-33) 

Variierende, jeweils aktuelle Prob-
lemstellungen aus dem Bereich der 
Finanzwirtschaft, insbes. Bank- und 
Versicherungswirtschaft 

1 Seminar (2) PL: Referat 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Bank- und Finanzwirtschaft IV: 
Projekt aus dem Bereich Bank- 
und Finanzwirtschaft 
Banking andFinance IV: 
Project  
(Ma-BWL-34) 

Behandlung abgeschlossener wis-
senschaftlicher oder angewandter 
Forschungsthemen aus den Berei-
chen Kredit- oder Risikomanage-
ment, Rating, Finanzmärkte, Projekt-
finanzierungen 

1 Projektseminar (2) PL: Projektarbeit oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

 
Schwerpunkt Marketing 

     

Marketing I: 
Marketingplanung, Pro-
duktmanagement 
Marketing I: 
Marketing Planning, Product 
Management 
(Ma-BWL-35) 

Strategische und operative Marke-
tingplanung, Produktmanagement, 
Produktpositionierung, Neuprodukt-
einführung, Sortimentspolitik, Mar-
ken-, Service- und Qualitätspolitik 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Marketing II: 
Marktforschung, Konsumenten-
verhalten, Kommunikation 
Marketing II: 
Market Research, Consumer 
Behavior, Communication 
(Ma-BWL-36) 

Messtheorie, Auswahl- und Erhe-
bungsverfahren, uni-, bi- und multi-
variate Datenanalyse, aktivierende 
und kognitive Prozesse, Kommunika-
tionsinstrumente, Kommunikations-
planung, Mediastrategie, Modelle der 
Werbewirkung 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Marketing III: 
Vertriebspolitik und Customer 
Relationship Management 
Marketing III: 
SalesPolicyand Customer Rela-
tionship Management 
(Ma-BWL-37) 

Gestaltung des Vertriebssystems, 
Vertriebspartner und vertragliche 
Vertriebssysteme, Vertriebssteue-
rung, Marketinglogistik, CRM-
Strategie, Kundenzufriedenheit und 
Kundenwert als Basis des Unterneh-
menserfolgs 

1 Vorlesung (4) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Marketing IV: 
Aktuelle Themen und Entwick-
lungen im Marketing 
Marketing IV: 
Current Topics andDevelop-
ments in Marketing 
(Ma-BWL-38) 

Vertiefung aktueller Themen des 
Marketings durch selbständige Be-
arbeitung von Themen oder durch 
Projekte (Praxisprojekte oder Lehr-
forschungsprojekte) 

1 Projekt (4) oder 
 
1 Seminar (4) 

PL: Projektarbeit oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

 
Schwerpunkt Personalmanagement & Organisation  
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

Personalmanagement & Organi-
sation I: 
Funktionen und Instrumente 
des Personalmanagements Teil 
1 
Human Resource Management 
&Organization I: 
Functionsand Instruments of 
Human Resource Management 
Part 1 
(Ma-BWL-39) 

Funktionen und Instrumente der Be-
schaffung, Auswahl, Beurteilung, 
Entwicklung, Freistellung von Perso-
nal (SQ: Steuerung von Gruppenpro-
zessen) 

1 Integrierte Veran-

staltung (3) und  

1 SQ* (2) oder 
 

1 Seminar (3) und  
1 SQ* (2) 

SL: Assignment und 
SQ-Teilnahme 
 
PL für Integrierte 
Veranstaltung: Klau-

sur (60) oder 
 
PL für Seminar: Refe-

rat oder Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Personalmanagement & Organi-
sation II: 
Funktionen und Instrumente 
des Personalmanagements Teil 
2 
Human Resource Management 
&Organization II: 
Functionsand Instruments of 
Human Resource Management 
Part 2 
(Ma-BWL-40) 

Funktionen und Instrumente der Ein-
gliederung, der Führung sowie der 
Gestaltung der betrieblichen Anreiz-
systeme und Sozialbeziehungen 

1 Integrierte Veran-

staltung (3) oder 
 
1 Seminar (3) 

SL: Assignment 
 
PL für Integrierte 
Veranstaltung: Klau-

sur (60) oder 
 
PL für Seminar: Refe-

rat oder Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

Personalmanagement & Organi-
sation III: 
Arbeitsorganisation und Per-
sonalcontrolling 
Human Resource Management 
&Organization III: 
Work Organizationand Human 
Resources Controlling 
(Ma-BWL-41 a) 

Methoden und Instrumente zur Ges-
taltung Arbeitsorganisation sowie zur 
betriebswirtschaftlichen Steuerung 
der Personalarbeit 

1 Integrierte Veran-

staltung (3) oder 
 
1 Seminar (3) 

SL: Assignment 
 
PL für Integrierte 
Veranstaltung: Klau-

sur (60) oder 
 
PL für Seminar: Refe-

rat oder Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 
Die Module Ma-BWL- 
41 a und Ma-BWL-41 
b werden alternativ 
angeboten. 

Personalmanagement & Organi-
sation III: 
Ausgewählte Fragen des Perso-
nalmanagements und der Orga-
nisation 
Human Resource Management 
&Organization III: 
Selected Issues in Human Re-
source Management and Orga-
nization 
(Ma-BWL-41 b) 

Vertiefung ausgewählter Themen aus 
dem Personalmanagement und der 
Organisation 

1 Integrierte Veran-

staltung (3) oder 
 
1 Seminar (3) 

SL: Assignment 
 
PL für Integrierte 
Veranstaltung: Klau-

sur (60) oder 
 
PL für Seminar: Refe-

rat oder Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 
Die Module Ma-BWL- 
41 a und Ma-BWL-41 
b werden alternativ 
angeboten. 

Personalmanagement & Organi-
sation IV: 
Projekt 
Human Resource Management 
&Organization IV: 
Project 
(Ma-BWL-42) 

Wechselnde personalmanagement-
orientierte Transfer- oder For-
schungsfragestellungen 

1 Projekt (2) PL: Projektarbeit 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

 
Schwerpunkt Rechnungswesen & Steuern 

 

Rechnungswesen & Steuern I: 
Internationale Rechnungsle-
gung 
Accounting& Taxation I: 
International Accounting 
(Ma-BWL-43 a) 

Grundlagen der Internationalen 
Rechnungslegung (IFRS) sowie we-
sentliche Bestandteile eines IFRS-
Abschlusses (Bilanz, GuV, Eigenkapi-
talveränderungsrechnung sowie Ka-
pitalflussrechnung)  

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-43 a-b zu 
wählen 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

Rechnungswesen & Steuern I: 
Bilanzpolitik/ Bilanzanalyse 
Accounting& Taxation I: 
AccountingPolicy/ Financial 
Statement Analysis 
(Ma-BWL-43 b) 

Vertiefung handelsrechtlicher Vor-
schriften zum Jahresabschluss, Dar-
stellung der Ziele, Aufgaben und In-
strumente der Bilanzpolitik sowie 
Analyse des Jahresabschlusses an-
hand von Kennzahlensystemen und 
neueren Ansätze der Bilanzanalyse 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-43 a-b zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern II: 
Grundlagen der Besteuerung 
unternehmerischer Tätigkeiten 
Accounting& Taxation II: 
Basics of Taxation of Business 
Activities 
(Ma-BWL-44) 

Einführung in die nationale Steuer-
rechtsordnung und ihres verfas-
sungs- und europarechtlichen Rah-
mens, Grundsätze der Ertragsbe-
steuerung von Personenunternehmen 
und Kapitalgesellschaften, umsatz-
steuerrechtliche Grundlagen des un-
ternehmerischen Leistungsaustau-
sches. 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Rechnungswesen & Steuern III: 
Konzernrechnungslegung/ 
Grundzüge Wirtschaftsprüfung 
Accounting& Taxation III: 
Financial Reporting for Corpo-
rate Groups 
(Ma-BWL-45 a) 

Rechtlichen Grundlagen der Konzern-
rechnungslegung, Einführung in das 
Berufsfeld und die Berufsgrundsätze 
der Wirtschaftsprüfung sowie Darle-
gung der Rechnungslegungsprüfung 
(Prüfungsvorgehen und Prüfungsme-
thode) 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-45 a-d zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern III: 
Nationale steuerliche Unter-
nehmensplanung 
Accounting& Taxation III: 
Taxandcorporateplanning 
(Ma-BWL-45 b) 

Grundlagen der Betriebswirtschaftli-
chen Steuerlehre; Einfluss der Be-
steuerung auf konstitutive Entschei-
dungen (Standortwahl, Rechtsform-
wahl, Umwandlungen); Einfluss der 
Besteuerung auf funktionale Ent-
scheidungen (Investition, Finanzie-
rung, Produktion) 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-45 a-d zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern III: 
Besteuerung internationaler 
Geschäftstätigkeit 
Accounting& Taxation III: 
Taxation of International Busi-
ness Transactions 
(Ma-BWL-45 c) 

Einführung in Rechtsgrundlagen der 
Internationalen Betrieblichen Steuer-
lehre; Grundlagen der Internationalen 
Besteuerung; Anknüpfungspunkte 
der Ertragsbesteuerung im deut-
schen Außensteuerrecht; Praxis der 
Maßnahmen gegen Doppelbesteue-
rung; Internationale Steuerplanung 

1 Integrierte Veran-
staltung (4) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-45 a-d zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern III: 
Seminar "Rechnungswesen und 
Steuern" 
Accounting& Taxation III: 
Seminar „Accountingand Taxa-
tion“ 
(Ma-BWL-45 d) 

Theoriegeleitete und anwendungsori-
entierte Vertiefung ausgewählter 
Themen auf dem Gebiet aus dem Be-
reich Rechnungslegung und Steuern  

1 Seminar (4) PL: Klausur (60) oder 
 
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
Es ist ein Modul aus 
Ma-BWL-45 a-d zu 
wählen 

Rechnungswesen & Steuern IV: 
Schwerpunktprojekt 
Accounting& Taxation IV: 
Focus Project 
(Ma-BWL-46) 

Vertiefung aktueller Themen aus dem 
Bereich „Rechnungslegung und 
Steuern“ durch selbständige Bear-
beitung von Themen oder durch Pro-
jekte 

1 Seminar (4) PL: Projektarbeit oder 
 
mündliche Prüfung 
 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

 
Schwerpunkt Logistik 

    

Logistik I: 
Beschaffungslogistik 
Logistics I: 
ProcurementLogistics 
(Ma-BWL-47) 

Analyse logistischer Prozesse, die 
sich in Bezug auf die Ressourcenpo-
litik einer Unternehmung ergeben. Es 
werden insbesondere auch die Be-
ziehungen zu den Zulieferern einer 
kritischen Betrachtung unterzogen. 

1 Vorlesung (2) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

Logistik II: 
Produktionslogistik 
Logistics II: 
Manufacturing Logistics 
(Ma-BWL-48) 

Analyse innerbetrieblicher logisti-
scher Teilprozesse. Es werden ver-
schiedene Organisations- und Pla-
nungskonzepte zum logistischen Ab-
lauf dargestellt, modelliert und beur-
teilt. 

1 Vorlesung (2) PL: Klausur (60) 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Logistik III: 
Aktuelle Themen und Entwick-
lungen in der Logistik 
Logistics III: 
Current Topics andDevelop-
ments in Logistics 
(Ma-BWL-49) 

Anhand von Fallstudien werden reale 
logistische Probleme in Unterneh-
mungen untersucht. Die Fälle werden 
beschrieben und mithilfe wissen-
schaftlicher Methoden beispielhaft 
gelöst. 

1 Seminar (2) PL: Referat 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Logistik IV: 
Softwarebasierte Methoden in 
der Logistik 
Logistics IV: 
Software-BasedMethods in Lo-
gistics 
(Ma-BWL-50) 

Im Rahmen eines konkreten Logis-
tikprojekts erhalten die Studieren-
den die Gelegenheit, den Umgang mit 
geeigneter Logistik-Software – zum 
Beispiel Simulations- oder Optimie-
rungssoftware – zu üben. Es werden 
Aufgaben formuliert, die mithilfe 
dieser Software zu lösen sind.  

1 Projektseminar (2) PL: Referat 5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

 
Schwerpunkt International Management 

    

International Management I: 
Introductionto International 
Business 
(Ma-BWL-51) 

Key elementsarethenature of inter-
national business, theories of the 
multinational firm, international en-
trystrategies, strategiesandstruc-
tures of the multinational corpora-
tion. 

1 Integrierte Veran-
staltung (3) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

International Management II: 
Microfoundations of Internatio-
nal Management 
(Ma-BWL-52) 

The modulefocuses on themicro-
foundations of international man-
agement: organizationalbehavior. 
Core isthescientificstudy of thebe-
haviorandmotivations of individuals 
in organizedgroups, anditsapplicati-
ontobusiness. 

1 Integrierte Veran-
staltung (3) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

International Management III: 
Macrofoundations of Internati-
onal Management 
(Ma-BWL-53) 

The moduleaddressesthemacrofoun-
dations of international manage-
ment. The focusis on the normative 
andstrategicmanagerialdecision-
sandactionsthatcreateandsustain-
competitiveadvantage in an interna-
tional context. 

1 Integrierte Veran-
staltung (3) 

PL: Klausur (60) oder 
 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

International Management IV: 
CurrentIssues in International 
Management 
(Ma-BWL-54) 

The moduleisdesignedas a research/ 
businessprojectseminarandfocuses 
on currentissues in international 
management, i.e. international pro-
jectmanagement, off-shoring, digital 
leadership, measuring international 
performance etc. 

1 Seminar (3) PL: Hausarbeit 5 Präsenz/Selbstlernen 
42/108 

 
Praktikum und Bachelor-Arbeit 

    

Praktikum 
Internship 
(Ma-BWL-22) 

Praktikum von mindestens 4 Wochen 
Dauer. Bei Ergänzung der Praxispha-
se durch die zweimalige Belegung 
des Moduls Projekte und Praxis im 
Komplementärstudium Mindestdauer 
von 10 Wochen. 

1 Praxisprojekt (1) PL: Praxisbericht 5 Präsenz/Selbstlernen 
14/136 

Bachelor-Arbeit  
Bachelor Thesis 
(Ma-BWL-23) 

Wissenschaftliche Auseinanderset-
zung mit einem festgelegten Thema 
und schriftliche Ausarbeitung inner-

1 Seminar (1) SL: Präsentation 
 
PL gemäß RPO: Ba-

15 Präsenz/Selbstlernen 
14/436 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art, Anzahl und 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

halb von 9 Wochen mit anschließen-
dem Prüfungsgespräch (12 CP).  
Teilnahme am Seminar (3 CP) 

chelor-Arbeit und 
Prüfungsgespräch 

9 Wochen Bearbei-
tungszeit 

 
 
Übergangsvorschriften zur vierten Änderung  
 
Die Änderungen dieser fachspezifischen Anlage treten nach Genehmi-
gung durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und nach 
ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für Studierende, 
die ab dem Wintersemester 2011/12 ihr Studium an der Leuphana Uni-
versität Lüneburg beginnen, am 01. Oktober 2011 in Kraft. 
 
Die Änderung des Moduls „Bachelor-Arbeit (Ma-BWL-23)“ tritt nach Ge-
nehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und 
nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für alle Ba-
chelor-Arbeiten, die ab dem 01. April 2012 angemeldet werden in Kraft.  
 
Die Studierenden, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2011/12 be-
gonnen haben, können ihre Schwerpunkte bis zum Sommersemester 2013 
gem. fachspezifischer Anlage vom 28. März 2008 in der Fassung vom 16. 
März 2010 beenden. Nach Ablauf des Sommersemesters 2013 sind Er-
satzmodule gemäß der Äquivalenztabelle (Anlage zur Änderungssatzung) 
zu belegen. Die hier aufgeführten Änderungen der Schwerpunkte werden 
erst zum Sommersemester 2013 wirksam. 
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7. 
Dritte Änderung der fachspezifischen Anlage 6.4 Major 

Volkswirtschaftslehre zur Rahmenprüfungsordnung für den 
Leuphana Bachelor 

 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 hat der Fakultätsrat der Fakultät Wirtschafts-
wissenschaften am 11. Mai 2011 und am 08. Juni 2011 folgende Änderung 
der Anlage Nr. 6.4 Major Volkswirtschaftslehre vom 28. März 2008 
(Leuphana Gazette Nr. 05/08), zuletzt geändert mit der Veröffentlichung 
vom 09. Dezember 2009 (Leuphana Gazette Nr. 19/09), zur Rahmenprü-
fungsordnung der Leuphana Universität Lüneburg für den Leuphana Ba-
chelor vom 04. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 08/07), zuletzt ge-
ändert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 (Leuphana Gazette  
Nr. 14/11), beschlossen. Das Präsidium der Leuphana Universität Lüne-
burg hat die Änderung am 19. August 2011 gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) 
und § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG genehmigt.  
 
 

A B S C H N I T T  I  
 
Die fachspezifische Anlage 6.4 Major Volkswirtschaftslehre zur Rahmen-
prüfungsordnung der Leuphana Universität Lüneburg für den Leuphana 
Bachelor wird wie folgt geändert: 
 
1. Die „Modulübersicht Major Volkswirtschaftslehre“ wird wie folgt 

geändert: 
a) Beim Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium“ werden im Titel 

die Worte „inkl. Kolloquium“ gestrichen. 
b) In der Zeile zum fünften Semester werden hinter dem Modul 

„Lehrforschungsprojekt (LFP)“ (Ma-VWL-12) die Worte „oder 
VWL-Wahl (Ma-VWL-8a-z) 5 CP“ gestrichen. Beim Modul „VWL-
Wahl“ (Ma-VWL-8a-z) werden Titel und Modulschlüssel in 
„Wahlpflicht“ (Ma-VWL-8a-c) geändert. 

c) In der Zeile zum vierten Semester werden hinter dem Modul 
„Lehrforschungsprojekt (LFP)“ (Ma-VWL-9) die Worte „oder 
VWL-Wahl (Ma-VWL-8a-z) 5 CP“ gestrichen. Die Worte „Einfüh-
rung Nachbardisziplin oder VWL-Wahl (Ma-VWL-8a-z)“ werden 
durch das Modul „Mikroökonomie III“ (Ma-VWL-7) ersetzt. Das 
Modul „VWL-Wahl“ (Ma-VWL-8a-z) wird durch das Modul „Mak-
roökonomie III“ (Ma-VWL-14) ersetzt. 

d) Das Modul „Mathematik II für Wirtschaftswissenschaften“ (Ma-
BWL-2) erhält den neuen Modulschlüssel (Ma-VWL-13). 

2. Unterhalb der Modulübersicht werden die Worte „Mindestens eines 
der sechs im vierten und fünften Semester insgesamt zu belegenden 
Majormodule muss ein Lehrforschungsprojekt (5 CP) sein. 

3. Die Regelung zu § 3 Abs. 2 zulässige Kombinationen wird wie folgt 
geändert: 

a) Der Minor Nachhaltige Entwicklung wird ersetzt durch den Minor 
Nachhaltigkeitshumanwissenschaften. 

b) Der Minor Wirtschaftsrecht wird ersetzt durch den Minor Rechts-

wissenschaften (Unternehmens- und Wirtschaftsrecht). 
4. Die Regelung zu § 3 Abs. 2 weitere Wahlleistungen wird wie folgt ge-

ändert: 
a) Die Angabe „15 Credit Points“ wirdgeändert in „60 Credit 

Points“. Der Satz „Diese Credit Points werden nicht von den zu-
gewiesenen Belegpunkten abgezogen.“ wird gestrichen. 

b) Vor „Zu § 3 Abs. 3“ wird der Absatz „Es wird sichergestellt, dass 
die Studierenden des Majors Volkswirtschaftslehre je eine Ver-
anstaltung Betriebswirtschaftslehre und Recht im Komplemen-
tärstudium absolvieren können.“ eingefügt. 

5. Die Regelung zu § 5 Abs. 2 Orientierungsphase wird gestrichen. 
6. Die Modultabelle „Major Volkswirtschaftslehre“ wird wie folgt geän-

dert: 

a) Bei allen Modulen wird in der Spalte Modul vor dem Modul-
schlüssel der englische Modultitel ergänzt. 

b) Das Modul „Mathematik II für Wirtschaftswissenschaften“ (Ma-
BWL-2) erhält den neuen Modulschlüssel (Ma-VWL-13). In der 

Spalte  Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen wer-
den vor den Worten „PL: Klausur (90)“ die Worte „SL: As-
signments“ eingefügt. 

c) Beim Modul „Mikroökonomie I“ werden in der Spalte  Modulan-

forderungen Studien- und Prüfungsleistungen vor den Worten „PL: 
Klausur (60)“ die Worte „SL: Assignments“ eingefügt. 

d) Beim Modul „Makroökonomie I“ werden in der Spalte  Modulan-

forderungen Studien- und Prüfungsleistungen vor den Worten „PL: 
Klausur (60)“ die Worte „SL: Assignments“ eingefügt. 

e) Beim Modul „Mikroökonomie II“ werden in der Spalte  Modulan-

forderungen Studien- und Prüfungsleistungen vor den Worten „PL: 
Klausur (60)“ die Worte „SL: Assignments“ eingefügt. 

f) Beim Modul „Makroökonomie II“ werden in der Spalte  Modulan-

forderungen Studien- und Prüfungsleistungen vor den Worten „PL: 
Klausur (60)“ die Worte „SL: Assignments“ eingefügt. 

g) Nach Modul „Einführung in Regressionsverfahren“ werden die 
Module „Mikroökonomie III“ (Ma-VWL-7) und „Makroökonomie 
III“ (Ma-VWL-14) neu eingefügt. 

i. Beim Modul „Mikroökonomie III“ wird in der Spalte Inhalt die 
Beschreibung „Vertiefende Betrachtung ausgewählter mi-
kroökonomischer Fragestellungen, insbesondere von Ent-
scheidungen unter Unsicherheit, Anreizproblemen und ver-
sicherungsökonomischen Problemen.“ eingefügt. In der 

Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „1 Vorlesung 

(2) und1 Übung (1)“ eingefügt. In der Spalte Modulanforde-

rungen Studien- und Prüfungsleistungen werden die Worte 
„SL: Assignments PL: Klausur (60)“ eingefügt. In der Spalte 

CP wird „5“ eingefügt. In der Spalte Kommentar wird „Prä-
senz/Selbstlernen 42/108“ eingefügt. 

ii. Beim Modul „Makroökonomie III“ wird in der Spalte Inhalt die 
Beschreibung „Vertiefende Betrachtung ausgewählter ma-
kroökonomischer Fragestellungen, wobei ein Schwerpunkt 
auf der Vermittlung von Kenntnissen zur Analyse  dynami-
scher und stochastischer Makromodelle liegt.“ eingefügt. 

In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „1 Vor-

lesung (2) und1 Übung (1)“ eingefügt. In der Spalte Modul-

anforderungen Studien- und Prüfungsleistungen werden die 
Worte „SL: Assignments PL: Klausur (60)“ eingefügt. In der 

Spalte CP wird „5“ eingefügt. In der Spalte Kommentar wird 
„Präsenz/Selbstlernen 42/108“ eingefügt. 

h) Die Angaben zu „Einführung in eine Nachbardisziplin oder VWL-
Wahl“ werden gestrichen. 

i) Die Angaben zu „VWL-Wahl“ werden durch die Überschrift 
„Wahlpflicht“ und die neuen Module „Arbeitsmarkt und Be-
schäftigung“ (Ma-VWL-8a), „Markt und Staat“ (Ma-VWL-8b) und 
„Wachstum und Verteilung“ (Ma-VWL-8c) ersetzt. 

i. Beim Modul „Arbeitsmarkt und Beschäftigung“ wird in der 

Spalte Inhalt die Beschreibung „Vertiefende Veranstaltun-
gen, die auf den in den vorangegangenen Semestern vermit-
telten Inhalten aufbauen, und dem Schwerpunkt Arbeits-
markt und Beschäftigung zugeordnet sind.“ eingefügt. In 

der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „1 Vorle-

sung (2) und1 Übung (1)“ eingefügt. In der Spalte Modulan-

forderungen Studien- und Prüfungsleistungen werden die Wor-
te „SL: Assignments PL: Klausur (60) oder Referat “ einge-

fügt. In der Spalte CP wird „5“ eingefügt. In der Spalte 

Kommentar wird „Präsenz/Selbstlernen 42/108 Alternative 
Angebote“ eingefügt. 

Beim Modul „Markt und Staat“ wird in der Spalte Inhalt die Beschreibung 
„Vertiefende Veranstaltungen, die auf den in
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ii. den vorangegangenen Semestern vermittelten Inhalten auf-
bauen, und dem Schwerpunkt Markt und Staat zugeordnet 

sind.“ eingefügt. In der Spalte Veranstaltungsformen werden 

die Worte „1 Vorlesung (2) und1 Übung (1)“ eingefügt. In 

der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistun-

gen werden die Worte „SL: Assignments PL: Klausur (60) o-

der Referat “ eingefügt. In der Spalte CP wird „5“ eingefügt. 

In der Spalte Kommentar wird „Präsenz/Selbstlernen 42/108 
Alternative Angebote“ eingefügt. 

iii. Beim Modul „Wachstum und Verteilung“ wird in der Spalte In-

halt die Beschreibung „Vertiefende Veranstaltungen, die auf 
den in den vorangegangenen Semestern vermittelten Inhal-
ten aufbauen, und dem Schwerpunkt Wachstum und Vertei-

lung zugeordnet sind.“ eingefügt. In der Spalte Veranstal-

tungsformen werden die Worte „1 Vorlesung (2) und1 Übung 

(1)“ eingefügt. In der Spalte Modulanforderungen Studien- 

und Prüfungsleistungen werden die Worte „SL: Assignments 

PL: Klausur (60)oder Referat “ eingefügt. In der Spalte CP 

wird „5“ eingefügt. In der Spalte Kommentar wird „Prä-
senz/Selbstlernen 42/108 Alternative Angebote“ eingefügt. 

j) Beim Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium“ werden in der 

Spalte Modul die Worte „inkl. Kolloquium“ gestrichen. In der 

Spalte Inhalt wird die Beschreibung „Wissenschaftliche Ausei-
nandersetzung mit einem festgelegten Thema und schriftliche 
Ausarbeitung innerhalb von 9 Wochen mit anschließendem Prü-
fungsgespräch (12 CP). Teilnahme am Kolloquium (3 CP).“ ein-

gefügt. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte 
„Bachelor-Arbeit mit 9 Wochen Bearbeitungszeit und Bachelor-
Kolloquium“ durch die Worte „1 Kolloquium (1) ersetzt. In der 

Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistungen wer-
den die Worte „Bachelor-Arbeit und Kolloquium gemäß RPO“ er-
setzt durch die Worte „SL: PräsentationPL gemäß RPO: Bache-

lor-Arbeit und Prüfungsgespräch.“ In der Spalte Kommentar wer-
den die Angaben „4/446“ ersetzt durch „14/436“ und die Worte 
„9 Wochen Bearbeitungszeit“ ergänzt. 

 
 

A B S C H N I T T  I I  
 
Die Änderung des Moduls „Bachelor-Arbeit“ tritt nach Genehmigung 
durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer  
Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für alle Bachelor-
Arbeiten, die ab dem 01. April 2012 angemeldet werden in Kraft. Alle an-
deren genannten Änderungen treten nach Genehmigung durch das Präsi-
dium der Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtlichem Mitteilungsblatt am 01. Oktober 2011 in Kraft. 
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8. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 6.4 Major 
Volkswirtschaftslehre zur Rahmenprüfungsordnung für den 

Leuphana Bachelor unter Berücksichtigung der ersten Ände-
rung vom 28.04.2009, der zweiten Änderung vom 09.12.2009 

und der dritten Änderung vom 31.08.2011 
 

Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 6.4 Major Volkswirtschaftslehre  
vom 28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 05/08) in der nunmehr gelten-
den Fassung unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 28. April 
2009 (Leuphana Gazette Nr. 08/09), der zweiten Änderung vom 9. Dezem-

ber 2009 (Leuphana Gazette Nr. 19/09) und der dritten Änderung vom 31. 
August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 14/11) sowie redaktioneller Ände-
rungen, die den Inhalt nicht verändern, zur Rahmenprüfungsordnung für 
den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 
08/07), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 
(Leuphana Gazette Nr. 14/11) bekannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität Lü-
neburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
Zu § 3 Abs. 2 
 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Majors, zulässige Kombinatio-
nen, weitere Wahlleistungen

 

 
Modulübersicht Major Volkswirtschaftslehre (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 

6. Bachelor-Arbeit  

(Ma-VWL-11) 

15 CP 

VWL-Aktuell 

(Ma-VWL-10) 

5 CP 

Komplementär Komplementär 

5. VWL-Lehrforschungs-

projekt (LFP) 
(Ma-VWL-12) 

5 CP1 

Wahlpflicht 

(Ma-VWL-8a-c) 
5 CP 

Wahlpflicht 

(Ma-VWL-8a-c) 
5 CP 

Minor Minor Komplementär 

4. VWL-Lehrforschungs-
projekt (LFP) 

(Ma-VWL-9) 

5 CP1 

Mikroökonomie III 
(Ma-VWL-7) 

5 CP 

Makroökonomie III 
(Ma-VWL-14) 

5 CP 

Minor Minor Komplementär 

3. VWL-Forscher/innen 

in Aktion(Ma-VWL-6) 
5 CP 

Einführung in Regressi-

onsverfahren 
(Ma-VWL-5) 

5 CP 

Mikroökonomie II 

(Ma-VWL-4) 
5 CP 

Makroökonomie II 

(Ma-VWL-3) 
5 CP 

Minor Komplementär 

2. Mathematik II für Wirt-
schaftswissenschaften 

(Ma-VWL-13) 

5 CP 

Statistik II für Wirt-
schaftswissenschaften 

(Ma-BWL-1) 

5 CP 

Mikroökonomie I 
(Ma-VWL-2) 

5 CP 

Makroökonomie I 

(Ma-VWL-3) 

5 CP 

Minor Komplementär 

LeuphanaSemester 1. LeuphanaSemester 

LeuphanaSemester 

LeuphanaSemester LeuphanaSemester 

1In den Semestern 4 und 5 ist mindestens ein Lehrforschungsprojekt (5 CP) zu belegen. Maximal eines der Lehrforschungsprojekte kann durch ein Wahl-

pflichtmodul oder eine alternatives anrechenbares Modul ersetzt werden. 

 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 LeuphanaSemester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
Der Major VWL ist kombinierbar mit einem der folgenden Minor: 
- Betriebswirtschaftslehre  
- Industrietechnik  
- Nachhaltigkeitshumanwissenschaften 
- Politikwissenschaft  
- Rechtswissenschaften (Unternehmens- und Wirtschafts-

recht) 
 
Andere Major-Minor-Kombinationen mit Major VWL bedürfen der Zustim-
mung des Prüfungsausschusses. 
 
Bis zu 60 Credit Points aus dem gesamten Fächerkanon des Leuphana 
Bachelors können im Rahmen des Studiums erworben werden (weitere  
Wahlleistungen gemäß § 3 Abs. 2, Satz 3 RPO). Die Studierenden müssen 
bei der Anmeldung angeben, ob das entsprechende Modul als Pflicht- o-

der als weitere Wahlleistung angerechnet werden soll. Bei der Vergabe 
von Seminarplätzen haben die Studierenden Priorität, die in dem ent-
sprechenden Major oder Minor eingeschrieben sind. 
Es wird sichergestellt, dass die Studierenden des Majors Volkswirt-
schaftslehre je eine Veranstaltung Betriebswirtschaftslehre und Recht 
im Komplementärstudium absolvieren können. 
 
Zu § 3 Abs. 3 
Praktische Studienphasen 
Dazu zählt das Modul „VWL-Forscher/innen in Aktion“. Dieses Modul be-
inhaltet eine Vortragsreihe von Volkswirtinnen und Volkswirten, die in 
der volkswirtschaftlichen Praxis tätig sind: Verbände, Kammern, For-
schungsinstitute Forschungsinstitute, privatwirtschaftliche Unterneh-
men, Beratungsfirmen etc. Dieses Modul wird nicht benotet.  
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Zu § 4 
Festlegung des akademischen Grades 
Bachelor of Science (B. Sc.) 

 
 

 
 
Major Volkswirtschaftslehre 

Modul  Inhalt Veranstaltungsformen 
(Art, Anzahl und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

Mathematik II für Wirt-
schaftswissenschaften 
Mathematics II for Econo-
mics 
(Ma-VWL-13) 

Funktionen mehrerer Veränderlicher, 
Multivariate Optimierung, lineare Algeb-
ra, lineare Optimierung 

1 Vorlesung (2)und 
1 Tutorium (2) 

SL: Assignements 
 
PL: Klausur (90)  

5 Prä-
senz/Selbstlernen  
56/94 

Statistik II für Wirt-
schaftswissenschaften 
Statistics II for Economics 
(Ma-BWL-1) 

Wahrscheinlichkeitsrechnung und 
Schließende Statistik inkl. Testverfahren 

1 Vorlesung (2)und 

1 Übung (1)und 
1 Tutorium (1) 

PL: Klausur (120) 5 Prä-
senz/Selbstlernen  
56/94 

Mikroökonomie I 
Microeconomics I 
(Ma-VWL-2) 

Mikroökonomische Herleitung der Ange-
bots- und Nachfragefunktionen unter 
vollständiger Konkurrenz 

1 Vorlesung (2)und 

1 Übung (1)und 
1 Tutorium (1) 

SL: Assignments 
 
PL: Klausur (60) 

5 Prä-
senz/Selbstlernen  
56/94 

Makroökonomie I 
Macroeconomics I 
(Ma-VWL-1) 

Volkswirtschaftliches Rechnungswesen, 
realwirtschaftliche makroökonomische 
Analyse, makroökonomischer Geldmarkt 

1 Vorlesung (2)und 

1 Übung (1)und 
1 Tutorium (1) 

SL: Assginments 
 
PL: Klausur (60) 

5 Prä-
senz/Selbstlernen  
56/94 

Mikroökonomie II 
Microeconomics II 
(Ma-VWL-4) 

Gleichgewichte in den Marktformen Mo-
nopol, Monopolistische Konkurrenz und 
Oligopol, Faktormärkte, Allg. Gleichge-
wicht und Wohlfahrtsökonomie sowie 
Marktversagen 

1 Vorlesung (2)und 

1 Übung (1)und 
1 Tutorium (1) 

SL: Assginments 
 
PL: Klausur (60) 

5 Prä-
senz/Selbstlernen  
56/94 

Makroökonomie II 
Macroeconomics II 
(Ma-VWL-3) 

Makroökonomisches Gleichgewicht, In-
flation und konjunkturelle Schwankun-
gen, makroökonomische Wirtschaftspoli-
tik, Finanzmärkte und Weltwirtschafts-
ordnung 

1 Vorlesung (2) und 

1 Übung (1) und 
1 Tutorium (1) 

SL: Assignments 
 
PL: Klausur (60) 

5 Prä-
senz/Selbstlernen  
56/94 

VWL-Forscher/innen in Ak-
tion 
Economists in Action 
(Ma-VWL-6) 

Vortragsreihe von Volkswirten, die in der 
volkswirtschaftlichen Praxis tätig sind: 
Verbände, Kammern, Forschungsinstitu-
te, privatwirtschaftliche Unternehmen, 
Beratungsfirmen etc. 

1 Kolloquium (2) Wird nicht benotet 5 Prä-
senz/Selbstlernen 
28/122 

Einführung in Regressions-
verfahren 
Introductionto Regression 
Analysis 
(Ma-VWL-5) 

Einführung in die ökonometrischen 
Grundlagen und Anwendungen 

1 Vorlesung (2)und 
1 Übung (1) 
 

PL: Klausur (60) 5 Prä-
senz/Selbstlernen 
42/108 

Mikroökonomie III 
Microeconomics III 
(Ma-VWL-7) 

Vertiefende Betrachtung ausgewählter 
mi-kroökonomischer Fragestellungen, 
insbesondere von Entscheidungen unter 
Unsicherheit, Anreizproblemen und ver-
sicherungsökonomischen Problemen. 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 
 

SL: Assignments 
 
PL: Klausur (60) 

5 Prä-
senz/Selbstlernen 
42/108 

Makroökonomie III 
Macroeconomics III 
(Ma-VWL-14) 

Vertiefende Betrachtung ausgewählter 
ma-kroökonomischer Fragestellungen, 
wobei ein Schwerpunkt auf der Vermitt-
lung von  
Kenntnissen zur Analyse  dynamischer 
und stochastischer Makromodelle liegt. 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 
 

SL: Assignments 
 
PL: Klausur (60) , 

5 Prä-
senz/Selbstlernen 
42/108 

VWL-
Lehrforschungsprojekt 
Research in Economics 
(Ma-VWL-9) 

Modul zu aktuellen Forschungsprojekten 
der beteiligten volkswirtschaftlichen 
Professoren. Aktive Teilnahme an der 
Formulierung der Forschungsfrage, Aus-
wahl der theoretischen Modelle, Daten-
erhebung und ökonometrischen Auswer-
tung 

1 Seminar(1)und 
1 Vorlesung (2) 

SL: 2 Assignments 
 
PL: Referat 

5 Prä-
senz/Selbstlernen  
42/108 
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Modul  Inhalt Veranstaltungsformen 
(Art, Anzahl und SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung  

CP Kommentar 
 

VWL-
Lehrforschungsprojekt 
Research in Economics 
(Ma-VWL-12) 

Modul zu aktuellen Forschungsprojekten 
der beteiligten volkswirtschaftlichen 
Professoren. Aktive Teilnahme an der 
Formulierung der Forschungsfrage, Aus-
wahl der theoretischen Modelle, Daten-
erhebung und ökonometrischen Auswer-
tung 

1 Seminar(1)und 
1 Vorlesung (2) 

SL: 2 Assignments 
 
PL: Referat 

5 Prä-
senz/Selbstlernen  
42/108 

Wahlpflicht      

 Arbeitsmarkt und Be-
schäftigung 
LabourMarket and 
Employment 
(Ma-VWL-8a) 

Vertiefende Veranstaltungen, die auf den 
in den vorangegangenen Semestern ver-
mittelten Inhalten aufbauen, und dem 
Schwerpunkt Arbeitsmarkt und Beschäf-
tigung zugeordnet sind. 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 

SL: Assignments 
 

PL: Klausur (60)oder 
Referat 
 

5 Prä-
senz/Selbstlernen 
42/108 
Alternative Angebo-
te 

 Markt und Staat 
Market and State 
(Ma-VWL-8b) 

Vertiefende Veranstaltungen, die auf den 
in den vorangegangenen Semestern ver-
mittelten Inhalten aufbauen, und dem 
Schwerpunkt Markt und Staat zugeordnet 
sind. 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 

SL: Assignments 
 

PL: Klausur (60)oder 
Referat 

5 Prä-
senz/Selbstlernen 
42/108 
Alternative Angebo-
te 

 Wachstum und Vertei-
lung 
Growth and Distribution 
(Ma-VWL-8c) 

Vertiefende Veranstaltungen, die auf den 
in den vorangegangenen Semestern ver-
mittelten Inhalten aufbauen, und dem 
Schwerpunkt Wachstum und Verteilung 
zugeordnet sind. 

1 Vorlesung (2) und 
1 Übung (1) 

SL: Assignments 
 

PL: Klausur (60)oder 
Referat 

5 Prä-
senz/Selbstlernen 
42/108 
Alternative Angebo-
te 

VWL-Aktuell 
Current Topics in Econom-
ics 
(Ma-VWL-10) 

Seminar zu einem aktuellen wirtschafts-
politischen Thema 

1 Seminar (2) SL: Assignments 
 
PL: Referat 

5 Prä-
senz/Selbstlernen 
28/122 

Bachelor-Arbeit  
Bachelor Thesis  
(Ma-VWL-11) 

Wissenschaftliche Auseinandersetzung 
mit einem festgelegten Thema und 
schriftliche Ausarbeitung innerhalb von 9 
Wochen mit anschließendem Prüfungs-
gespräch (12 CP).  
Teilnahme am Kolloquium (3 CP) 

1 Kolloquium (1) SL: Präsentation 
 
PL gemäß RPO: Ba-

chelor-Arbeit und 
Prüfungsgespräch 

15 Prä-
senz/Selbstlernen 
14/436 
 
9 Wochen Bearbei-
tungszeit 

 
Übergangsvorschriften zur dritten Änderung 
 
Die Änderung des Moduls „Bachelor-Arbeit“ tritt nach Genehmigung 
durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und nach ihrer  

Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt für alle Bachelor-
Arbeiten, die ab dem 01. April 2012 angemeldet werden in Kraft. 
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9. 

Zweite Änderung der fachspezifischen Anlage 6.6 Major 
Wirtschaftsrecht zur Rahmenprüfungsordnung für den 

Leuphana Bachelor 
 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften am 11. Mai 2011 und am 08. Juni 2011 folgende 
Änderungen der Anlage Nr. 6.6 Major Wirtschaftsrecht vom 28. März 
2008 (Leuphana Gazette Nr. 05/08), zuletzt geändert mit der Veröffentli-
chung vom 9. September 2009 (Leuphana Gazette Nr. 15/09), zur Rah-
menprüfungsordnung der Leuphana Universität Lüneburg für den 
Leuphana Bachelor vom 04. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 08/07), 
zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 31. August 2011 (Leupha-
na Gazette Nr. 14/11), beschlossen. Das Präsidium der Leuphana Uni-
versität Lüneburg hat die Anlage am 19. August 2011 gem. § 37 Abs. 1 
Satz 3 Nr. 5b) und § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG genehmigt.  
 
 

A B S C H N I T T  I  
 
Die fachspezifische Anlage Nr. 6.6 Major Wirtschaftsrecht wird wie folgt 
geändert: 
 
6. Zu § 3 Abs. 2: 

a. Die „Modulübersicht Major Wirtschaftsrecht“ wird wie folgt ge-
ändert: 
Beim Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium (Ma-BWL-23)“ wer-

den die Worte „inkl. Kolloquium“ gestrichen. 

 

7. Die Modultabelle „Major Wirtschaftsrecht“ wird wie folgt geändert: 
a. Das Modul „Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium (Ma-WR-12)“ wird 

wie folgt geändert: 

i. In der Spalte Modul werden die Worte „inkl. Kolloquium“ ge-
strichen. 

ii. In der Spalte Inhalt werden die Worte „Wissenschaftliche Aus-
einandersetzung mit einem festgelegten Thema und schriftli-
che Ausarbeitung innerhalb von 9 Wochen mit anschließen-
dem Prüfungsgespräch (12 CP). Teilnahme am Seminar (3 
CP)“ ergänzt. 

iii. In der Spalte Veranstaltungsformen werden die Worte „Bache-
lor-Arbeit mit 9 Wochen Bearbeitungszeit und Bachelor-
Kolloquium“ durch die Worte „1 Kolloquium (1)“ ersetzt. 

iv. In der Spalte Modulanforderungen Studien- und Prüfungsleistun-

gen werden die Worte „Bachelor-Arbeit und Kolloquium gemäß 
RPO“ durch die Worte „SL: Präsentation PL gemäß RPO: Ba-
chelor-Arbeit und Prüfungsgespräch“ ersetzt. 

v. In der Spalte Kommentar werden die Angaben „10/440“ durch 
die Angaben „14/436“ ersetzt und die Worte „9 Wochen Bear-
beitungszeit“ ergänzt. 
 

 

A B S C H N I T T  I I  
 

Die Änderungen dieser fachspezifischen Anlage treten nach ihrer Ge-
nehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg und 
nach ihrer Bekanntmachung zum 1. April 2012 in Kraft. 

 


